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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


Wieder ein Ueberfall 
auf Deulſche. 


Der „Oberſchleſ. Kurier“ meldet: Am vergan- 
genen Freitag, dem 22. Juni, gegen 10 Uhr 
abends wurden die Arbeiter Albert Holeczek 
und Andreas Furgol aus Paulsdorf, als fie fih 
auf dem Nachhauſewege befanden, von den Auf⸗ 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 146 


die Empfindlichen. 


er Weſtmarken verein hat in 
Wea: Propaganda, die gegen das Deutſch⸗ 
tum in Polen ging, ſich immer als den 
Verfechter des wahren Staatsintereſſes be⸗ 
zeichnet und hat der Meinung Ausdruck ge⸗ 
geben, daß jedes Unrecht, das den Deutſchen 


„Die Welt der Frau“ 
Donnerstag, den 28. Juni 1928 


Die Kabinettsbildung in Deutſchland. 


Hindenburg mahnt. — Die vorausſichlliche Zuſammenſetzung. — Die 
Sozialdemokratie erhebt Auſpruch auf drei Sitze. 


nachmittag ijt die Entſcheidung des rard (Verkehr) und Dr. Wirth (beſetzte Ge⸗ 


Geſtern 


di tada Zentrums bezüglich der Veteiligung an der Regie- biete und Vizekanzler) genannt. Danach dürfte, widerfährt, eine patriotiſche Tat 
Ber ee ee 8 Faulsbor, N frungsneubildung gefallen. Es werden von ſeiten wenn nicht mehr grundſätzliche Aenderungen ein⸗ 1 ſo in der Optantenfrage mit 
offener Straße ohne Grund und Ir. des Zentrums Dr. Brauns (Arbeit), v. G u e- treten, das neue Kabinett wie folgt ausſehen: ſyllogfſtiſchen Beweiſen operiert und dafür 
ſache überfallen und mit Zaunlatten der⸗ Reichskanzler: Hermann Müller (Soz.) 19 tragen, daß die deutſchen Optanten 
artig bearbeitet, daß fie bewußtlos aujam- Beſetzte Gebiete und Sorge getragen, d, und er hat da⸗ 
En EO. nn e au Mc Tamen, Grenzlandfragen dsg! ausgewieſen worden find, und 
waren die beiden Täter verſchwunden. Die Neber- & 3 8 gl. "BR neben mit „gutem Gewiſſen“ die polniſchen 
fallenen begaben fih nunmehr nach Haufe. Wäh⸗ izekanzler: Dr. Joſef Wirth 8 Optanten aus Deutſchland mit Muſik und 
rend beide im Hausflur beratſchlagten, welche Aeußeres: Dr. Streſemann (Otſch. Volksp.) pi an mpfangen, um dann ſpäter 
Schritte fie gegen die Tüter unternehmen ſollten, Inneres: Severing (Soz.) ſchönen Reden emp j ſchle d 
erſchienen erneut die beiden Aufſtändiſchen und Arbeit: Dr. Brauns (Zentr) als es dieſen Optan en ſch , N 
ſchlugen zum zweiten Male auf ihre Opfer Wirtſchaft: Curtius (Otſch. Vollsp.) Hände dem Pilatus gleich zu waſchen un 
wiederum mit Zaunlatten ein. Erſt auf die Finanzen: Hilferding (Soz.) klären daß ihn das weitere nichts mehr 
Hilferufe der herbeigeeilten Nachbarn ließen Juſtiz: Sä (So Y zu er en die aus Deutſchland einge⸗ 
die Täter von ihren Opfern ab. Der überfallene RUHE 2.2 rn anginge. Wie in Polen lebe 
Furgol ift ein 65jähriger Greis und mußte in Reichswehr: Groener Cap zogenen Optanten nun in leben, 
ſeine Wohnung geſchafft werden, da er infolge der Verkehr: v. Guerard (Zentr.) das wollen wir hier unerörtert laſſen; aber 
en 8 ypa Soge war, ſich Ernährung: Dietrich ⸗ Baden (Demokrat) wir ſind überzeugt daß dieſe Optan⸗ 
allein na aus zu ſchleppen. Beide Verletzten oft: Shägel (Bayer. Volksp. 9 r j i 
mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. ven äs ” v.) n jederzeit 


Nach Schluß der Fraktionsſitzung des Zentrums 
begaben ſich die Abgeordneten Steger wald 
und Eſſer zu Müller⸗Franken. Die Unterredung 
war nur ſehr kurz. Der deſignierte Reichskanzler 
teilte den Delegierten nur mit, daß er die Abſicht 
habe, mit den Herren Dr. Brauns, Dr. Wirth 
und v. Guerard vorher noch kurz zu konfe⸗ 
rieren. Er empfing daraufhin die genannten Ab⸗ 
geordneten nacheinander. Die Gegenſätze zwiſchen 
der Zentrumsfraktion, dem Beauftragten des 
Herrn Reichspräſidenten und der Deutſchen Volks⸗ 
partei beruhen nach wie vor in der Frage um den 
Vizekanzler. 


Nach den Unterredungen mit den Zentrums⸗ 
kandidaten wurde Müller⸗Franken durch die 
Abgeordneten Stegerwald und Eſſer wiederum be⸗ 
ſucht. Es ſcheint danach, wie das „Berl. Tagehl.“ 
zu wiſſen glaubt, noch nicht klar zu ſein, ob das 
Juſtizminiſterium dem Zentrum, das Verkehrs⸗ 


Geſtern abend war auch ein Beſuch beim 
Reichspräſidenten vorgeſehen, den der de⸗ 
ſignierte Reichskanzler erledigen wollte, um dem 
Staatsoberhaupt Bericht zu erſtatten. Dieſer Be⸗ 
ſüch tt auf heute vormittag vertagt worden, 
da eine erneute Verzögerung dadurch eingetreten 
iſt, weil die Zentrumspartei noch verſchiedene 
Perſonalwünſche beſprechen will, außerdem 
aber ſoll die Deutſche Volkspartei den kommenden 
Reichskanzler gebeten haben, die heutige Frak⸗ 
tionsſitzung der Volkspartei und deren Beſchlüſſe 
abzuwarten. Der Reichstagspräſident Löbe 
plant, den Reichstag am Montag, dem 2. Juli, 
einzuberufen. Die Einberufung wird jedoch wohl 
erſt dann erfolgen, wenn das Kabinett gebildet tit, 
weil auf der erſten Sitzung die Regie rungs⸗ 
erklärung entgegengenommen werden foll. 


ern bereit ſind, } 
Auskunft darüber zu geben. Soviel 
baten a ar verraten, daß die Optanten 
gern wieder nach Deutſchland zurück 
wollen — das haben ſie erſt unlängſt 
wieder deutlich zum Ausdruck gebracht. 

Die Optantenfrage iſt heute keine Frage 
mehr, die den Weſtmarkenverein beſonders 
intereſſieren könnte, er hat an dere 
Dinge zu tun. Sein „Kampf! gilt nun in 
geſteigertem Maße der deutſchen 
Preſſe. Alles, was wir z. B. über die 
Tätigkeit dieſes ſtaatserhaltenden Vereins 
ſagen, geht ihm ſofort ins Blut, und mit 
einer Empfindlichkeit ohnegleichen ſtrengt 
er bei jeder Feſtſtellung einen „Beleidi⸗ 


Daß es ſich um einen wohlvorbereiteten 
Ueberfall handelt, geht ſchon daraus hervor, 
daß einer der Täter beim Erblicken der friedlich 
den Weg paſſierenden Holeczek und Furgol auf 
den erſteren aufmerkſam machte. Holeczek ift in 
Deutſch⸗Oberſchleſien beſchäftigt und ſchickt feinen 
Sohn auf das deutſche Gymnasium. Er 
bekennt ſich offen zur deutſchen Minder- 
heit. Da auch in dieſem Falle die Täter er- 
kannt wurden und auch genügend Zeugen be⸗ 
nannt find, ift anzunehmen, daß eine beſchleu⸗ 
nigte Beſtrafung der beiden Banditen 
erfolgen kann. i 


Der Weſtmarkenverein hetzt weiter. 


witzer Zeitung“ meldet, eine Selegiertentagung 


: : 18 3 ; 1 K en uns an. So iſt erft 

rkenvereins ſtatt. An der Tagung | minifterium der Sozialdemokratie zufallen wird Der Reichspräſident hat die Parteien ermahnt, gungsprozeß geg 
nahmen Vertreter der, Behörden, insbeſondere oder umgekehrt. die Kabinettsbildung nicht zu verzögern. heute wieder unſer verantwortlicher Re⸗ 
aber die Lehrer ſchaf . 1 4 ee Anaan dakteur vor den Friedensrichter geladen 
von hochſtehenden Beamten teil. den üb⸗ worden, weil der Direktor des Vereins, 


t bejonbers erwähnens⸗ deſſen Namen wir taktvoll verſchweigen 


Womit hat fi der Ministerrat beſchäftigte 


Unſinnige Gerüchte, — verärgerl. — Minifterpräfident Pirfuditi und Bize- 


; n ubenminifter, n, fih angeblich in feinem Chr: 
en Ele den Schu des Polent TET gefühl DLA vorkommt, da wir tirz- 


ich geſagt haben, daß die Ueberfälle auf 
15 goma Minderheit in Oberſchleſien 


| vn. angu um großen Teil auf das Konto des Weft- 
275 117 K lonb EEE ang ftreben weil mier Bartel gehen in Urlaub. — die Verlreler. e e und der Verbände der Auf⸗ 
fi ri 5 k pre 


ſtändiſchen gehen. Dieſe Klage hat uns 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) einen fo „gewaltigen Schreck“ eingejagt, daß 


i die nationalen Gefühle ; 
Entſcheidungen Warſchau, 27. Juni.] Angelegenheiten, wie 3. B. die Verfaſſungs⸗ 


ö ; ; n dem wei- 
der Holnijgen Bevölkerung verlegt wir mit ruhigem Herze 
r ere e onen 11 55 Die Mitteilungen der „Epoka“, daß der Mi⸗ [re form, wird für den Her b ft vorbehalten teren Verlauf des Prozeſſes entgegenſehen 


werden. Augenblicklich beſchäftigt man ſich mit 
der Frage, wer die Vertreter Püſudſkis und Bar- 
tels fein würden. So nennt man die Generale 
Soſnkowſki und Rydz⸗Smigtky, ohne it- 


niſterrat ſich mit der Möglichkeit befaßt 
habe, das vom Sejm und Senat abgeänderte Bud- 
; eiterer Entſchließungen wird dann | 9 auszuführen oder nicht, hat hier geſtern einen 
einek N ien Patel empfohlen, die Bar- | ganzen Wald von V d u men in die Hö $e saie t 
iei itigfeiten zu unterlaſſen, um jo eine ge- ſchleßen laſſen. Die Erwägungen gingen in gendwelche Anhaltspunkte hierfür zu haben. En 
ee Front des Polentums in Cchleſten zu ern itungen, Man fagte fi, wenn bie Der ſchall Püfudſti wird fih vorausſichtlich ſchon in 
ſchaffen Geklagt wurde auch darüber, daß ſich in e e dem abgeänderten 3 m 1 4 5 den erſten Tagen des Juli zum Erholungurlaub 
. lämtern n viel a i ird fie ent we ‚ds : 8 
den Staats⸗ und Kommunalämtern noch viele kreten , „„ a nach Druſkieniki begeben 


u. 1 11 Be würde, wenn Calonder fo- 


können. 
bald wie möglich zurücktreten würde. (11) In 


Wir wollen heute nur die Empfindlich⸗ 
keit des Poſener Weſtmarkenvereins, der 
ugegeben hat, daß er die Aktion des 

eſtmarken⸗ Vereins in Oberſchleſien 
leitet, mit ein wenig Wahrheitsöl be⸗ 


deutſchfreundliche Beamte befinden, die träufeln. Gleich zu Beginn aber wollen 


durch 5 er are 5 0 755 N 5 eines Dekrets das ae a Í A 1 = Chorzow 306 wir erklären, daß 15 B. in D e ti l an d 

dauerlich ift aud, dat bie Arbeiterschaft in jo hohem ſtellerlbrünglichen Form wieberher- orzow. die verſchiedenen Vereine ruhig auch ein⸗ 
ewerk en organiſiert ift. | tellen, id ungen find ſelbſtver⸗ i Á l 

ee miro oum Bontot Der] kid e E a E OR AT In der Verhand- | mal eine polniſche Gazette vor Gericht zur 


Die Allgemein kot: 

} Preſſe aufgefordert, weil die deut- 
fie nee rE A ipa Verbreitungsgebiet 
äfte und in nicht ee Weiſe den 
Hacken Einfluß auf die Bevölkerung ausübe. 
Von den Geſcheſtelelten wird verlangt, daß ſie 
die deutſchen Inſchriften in Zukunft 
unterlaſſen und auch die Kinos in Zukunft 


Verantwortung ziehen könnten, denn was 
ſich dieſe Blätter an wirklichen Beleidigun⸗ 
gen leiſten, das finden wir kaum noch ſonſt 
irgendwo in Europa. Wir wiſſen nur, daß 
der Weſtmarkenverein die Wahrheit ebenſo 
für ſich in Anſpruch zu nehmen verſucht, 


14 7 ir benn einesteils fällt es der 1 
n en, zurückzutreten, zumal fie eine ſtarke 
Machtſtellung hat, ae aber wäre die Wie⸗ 
derherſtellung des Budgets durch ein Dekret, 
das alfo die Beſchlüſſe von Sejm und Senat hin- 
wegfegen würde, nichts anderes als ein 
Stantdftreig, Heute beruhigen ſich die Ge- 


Pat. e 3 
lung deg 11 Gee pee in 
Sachen der Chor zow⸗ Fabrik rar! geitern 
der polniſche Vertreter Sobolewſki. Er ſagte, 
daß die letzten Urteile des Schiedsgerichtshofes in 
dieſer Angelegenheit durchaus nicht ent⸗ 
y RE hätten, ob en Fiy 
koffwerken eine Entſchädigung 3 . 
Da dag Gericht in Kattowitz entſchieden habe, 


nur Filme mit polniſchen Aufſchrif⸗ſmüter bereits, zumal eine Anzahl mehr oder we⸗ daß bi icht Beftger der wie er den Patriotismus für ſich in Mn: 
: derer Freude begrüßt | niger halbamt den An- daß die genannte Geſellſchaft nicht N 5 AN IE 
der ner diefe Ergebnis | ſtoß geben. * 8 Hand zu Chorzow-Fabrik fet, Dane der Aktion ber deut⸗ſpruch nimmt. Es bleibt dabei gleichgültig, 


der S ulanmeldung für die polniſchen ulen. | weiſen, daß innerhalb der Regierung eine ſtarke chen Regierung bor dem Tribunal nicht aner⸗ daß er vor drei Jahren nationaldemokra⸗ 


5 i di z h a i tb die bon der 8 
es em 5 e 057 i ee 55 — — a t bie T deulſchen Denierimg nach en We ten der Fa- bart en at und Beute feine „Ten: 
\ ein beſonde Ne j j vorhanden war, und daß vor prif b 5 d äden jeder nz“ ſanier 4 J : 
g ; die polni⸗ i : orgenommene Berechnung der Sch 1 N EISEN 
Lie ie rg 590 0 Dispofitiona at rer ee me Grundlage, und die in biejer, Dabei frier anges | Was wir von der Tätigkeit des Met: 
g wan Met Stickſtoffabrikation 1 
minifter Sttabtowfti ſehr verärgert wor: | Pulsar Methoden dar, 1560 ffa Herr Sobolew. markenvereins zu halten haben, das hat 


uns Senator Dr. Pant in ſeiner Rede 
vom 22. Juni (f. Poſ. Tgb. Nr. 145 vom 
27. 6. 28) deutlich genug geſagt. Er hat 
nämlich darin betont, daß Hunderte 


L ten ſich ni, 

15 bedauerte 1 Schluß einer Ausführungen, 
aß auf photographiicen ufnahmen, die der 
deutſche Delegierte Profeſſor Kaufmann dem 
Gerichtshof vorlegte, ſolche Gebäude und Schorn⸗ 
ſteine zu ſehen ſeien, die in Wirklichkeit nicht 


Bolen und Italien. 
Warſchau, 27. Juni. In Wirtſchaftskreiſen ver⸗ 
lautet, daß demnächſt Verhandlungen über eine 
Novelliſierung des Handelsvertrages zwiſchen Polen 


Heute wird nun bekannt A 

j gegeben, daß man 
der Miniſterratsſitzung fih mit nichts ander 
rem befaßt habe, als mit der Frage, wer 


= P; 3 80 N 2 teni den 9 arſchall Pikſud k i d d tellvertreten⸗ 72 x P u b jäle 2 Ob j 1 fi n vorta ` 
und Ftalien beginne rden. Von italieniſcher Marida 90 ffi und den f beſtünden und niemals beſtanden hät⸗ von Ueber en in er ch eſie kamen, 
eren se Dir Erhöhung der Einfuhr⸗ ben Minifterpräfibenten Bartel vertreten ten. Deshalb mühe er die Glaubwirdigteit aller die noch ungeſühnt geblieben ſind, weil dann 
i 


die ſich bekanntlich beide auf Er⸗ 
holungsurlaub begeben. Alſo ift die ET” 
regung über die Sitzung des Miniſterrates 
abaeflaut. und die Entſcheidung der großen 


lontingente für eljine: ein, Autos, Hüte, 
Seide, Liköre I ae en Regierung ſoll 
in den nächſten Tagen auch ihrerſeits Cr- 
portvorſchläge machen. 


im Laufe des Prozeſſes von deutſchen Delegierten 
vorgelegten Dokumente anfechten. In der 
heutigen Sitzung erfolgt die Antwort des Pro⸗ 
feſſors Kaufmann. 


die Zugehörigkeit zum Weſt⸗ 
marken verein und zum Aufſtändi⸗ 
ſchen Verband genügt, um ſolche Stoß⸗ 


trupps ſtraffrei ausgehen zu laſſen. Wir 
wiſſen, daß die deutſchen Abgeordneten und 
Senatoren, ehe ſie ſolche Tatſachen aus⸗ 
ſprechen, lange und gewiſſenhaft alle Vor⸗ 
gänge geprüft haben und daß ſie ernſthaft 
beſtrebt ſind, der Wahrheit und damit 
dem Staate zu dienen. Der Oka⸗ 
ziſtendirektor hat heute vor dem Friedens⸗ 
richter erklärt, daß die Deutſchen den Vor⸗ 
fall von Roßberg gar nicht in Betracht zu 
ziehen ſcheinen — und er hat dabei ver- 
geſſen, daß gerade dieſer Vorfall den Weſt⸗ 
markenverein beſchämen muß. 

Was wir von dem Roßberger Ueber⸗ 
fall denken, das haben wir deutlich an 
dieſer Stelle zum Ausdruck gebracht, aber 
wir vermiſſen immer noch die Anerkennung 
des Weſtmarkenvereins für die deut⸗ 
ſchen Gerichte, die innerhalb von 
ſechs Wochen den Polen in Deutſch⸗ 
land eine Genugtuung bereitet haben, wie 
ſie die Deutſchen in Polen leider noch nicht 
erlebt haben. Wenn auch der Direktor des 
Weſtmarkenvereins erklärt, daß dies Urteil 
eine Komödie geweſen ſei, ſo wiſſen 
wir, daß wir dieſe „Komödie“ noch nicht 
einmal vorgeführt bekommen haben. Herr 
Senator Pant hat die „Tätigkeit“ des 
Weſtmarkenvereins in ſeiner Rede vor dem 
hohen Senat feſtgelegt, und wir würden 
uns freuen, wenn nun der Poſener Weſt⸗ 
markenverein, der ja der Schutzherr der 
Stoßtrupps ſein will, auch den Herrn Se⸗ 
nator Pant zur „Verantwortung“ ziehen 
wollte — denn Herr Pant hat ſelber ein 
Bombenattentat in Bielitz erlebt, und er 
hat auch von einer Sühne noch nichts ge⸗ 
hört, obwohl er damals mit einer von den 
deutſchen Führern war, die verletzt worden 
ſind. Wir wiſſen, daß der Poſener Weſt⸗ 
markenverein in dieſer Frage ſich ſehr 
ruhig verhalten wird, daß er ſich 
ſcheuen wird, hier eine Klage anzu⸗ 
ſtrengen, 
nehme Dinge an den Tag kom⸗ 
men werden, die ihm in den Augen 
der Oeffentlichkeit nicht gerade zum Vor⸗ 
teil gereichen können. 

Aber nichtsdeſtoweniger hat er uns 
verklagt — und wir freuen uns aufrichtig 
über dieſe Klage, denn wir können mit 
den Zeugen antreten, die an dieſen 
Ueberfällen Leidtragende geweſen ſind. 
Herr Abgeordneter Franz, ein Mann, 
der halbtot geſchlagen worden iſt und der 
heute noch an dieſen Verletzungen leidet, 
wird ſich gewiß nicht weigern, vor Gericht, 
in aller Oeffentlichkeit zu erklären, wie 
der Weſtmarkenverein „arbeitet“, und auch 
Herr Senator Pant wird auf der Zeugen⸗ 
bank ſicher nicht fehlen. Und wir werden 
uns dann vor einem hohen Gericht in 
Poſen einmal ganz ruhig über dieſe 
Dinge unterhalten können, und wir werden 
vor aller Welt feſtzuſtellen in 
der Lage ſein, wie die Arbeit des Weſt⸗ 
markenvereins ausſieht. 

Das wird ein Tag ſein, den wir ſeit 
langem erwarten, und wir wiſſen auch, daß 
wir beweiſen können, während der Weſt⸗ 
markenverein nur behaupten kann. Hier 
wird uns eine Gelegenheit geboten, die 
wir begrüßen. Im Intereſſe des 
Staates und im Intereſſe des Deutſchtums 
in Polen. Freilich wird der Z. O. K. 3. 
dabei nicht die Rolle des Lohengrin 


ſpielen. 


Tages : Spiegel. 


Da Dr. Streſemann einen Teil feines Urlaubs 
in Karlsbad verbringt, erwartet man in Prag 
ſeinen Beſuch. 1 

Die Neuyorker Preſſe erwartet von den Perſön⸗ 
lichkeitender deutſchen Reichsregierung das Beſte. 

* 


Gelegentlich des Aufenthalts des ſpaniſchen 
Königs in London ſoll die Tanger⸗Frage noch ein⸗ 
mal zur Erörterung kommen. 5 

* 

Die Affäre des ſeinerzeit aus einem engliſchen 
Irrenhaus entflohenen Prinzen Seif Eddin ſpielt 
in der ägyptiſchen Kriſe eine weſentliche Rolle. 

* 


In Marſeille iſt ein zweiter Fall Landru auf- 


gedeckt worden. z 


Wie es in Kammerkreiſen heißt, folen die Nadi- 
kal ſozialiſten für das Vertrauensvotum ſtimmen. 
* 


Der belgiſche Miniſterpräſident Jaſpar ift in 
Paris eingetroffen. 


In Oſtfrankreich gingen geſtern ſchwere Unwetter 
mit Hagelſchauern nieder. Die Feldfrüchte haben 
dadurch ſtellenweiſe beträchtlichen Schaden erlitten. 

* 


Die auf deutſche Mark lautenden Goldmün⸗ 
zen find auch jett noch geſetzliche 
Zahlungsmittek, wobei eine Mark Nenn⸗ 
wert einer Reichsmark eutſprkcht. 


Vombenanſchläge in den letzten Wochen gaben 


der Polizei von Buenos Aires Veranlaſſung zu 
einem ſcharfen Vorgehen gegen Anarcheſten 


weil dann ſehr un ange⸗ 
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die Pazifiſten 


in Parſchau. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 27. Juni. 


Der Friedenskongreß tagte geſtern vormittag 
und nachmittag nicht in . ſondern in 
den Kommiſſronen. In der Abrüſtungs⸗ 
kommiſſion präſidierte Prof. Quidde, in 
der Kommiſſion für aktuelle Fragen der belgiſche 
Senator La Fontaine. Die Behandlung der 
Pan⸗Europa⸗Frage verſchob man auf einen der 
nächſten Kongreſſe. Sehr intereſſant war 
die Verſammlung der Wirtſchaftskommiſſion, die 
von Dr. Walter geleitet wurde. Hier fußte 
man auf den Beſchlüſſen der Genfer Wirt⸗ 
ſchaftskonferenz und ſtellte Grundſätze auf, 
die die Ein⸗ und Ausfuhr erleichtern 
und die Schwierigkeiten abſchaffen 
ſollen, die 117 dem Warenaustauſch 
entgegenſtellten. Ganz beſonderer Wert 
wird hier auf den Warenaustauſch im Inter ⸗ 
gie der Verbraucher gelegt. In einer 
Vo t. wurde der bisherige Vorſtand wieder⸗ 
gewählt. 

An die Stelle des Schweizers Oeri kam der 
holländiſche 3 Hugenholz, eine in Hol⸗ 
land äußerſt bekannte Geſtalt. Er war der erſte 
geweſen, der ſchon vor Jahrzehnten für die 
Kriegsdienſtweigerung eingetreten war 
und dies im Gefängnis zu büßen hatte. In ganz 
Holland wurde damals ein Liedchen geſungen, das 
den ESS hatte: „Hugenholz muß Tüten kle⸗ 
ben“. Außerſt intereſſank war auf dem Kongreß 
die Verſammlung der jugendlichen Friedens⸗ 
freunde, die die sch Polen und Danziger ver⸗ 
einigt hatte, die ſich zur Aufgabe geſtellt hatte, 
eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und 
Polen berbetan fingen. Die Reden der jungen 
Leute, zu denen ſich auch eine Reihe von älteren 
Herren und Damen geſellt hatte, fielen durch die 
ruhige Zurückhaltung und durchdachte Beſonnen⸗ 
ta auf, mit denen fie gehalten wurden, und deren 
ich ſelbſt die Vertreter der extremſten Richtung, 
wie z. B. die Kriegsdienſtgegner, befleißigten. Im 
allgemeinen traten zwei Richtungen zutage, von 
denen die eine mehr bie individuelle Tätig- 
keit durch perſönliche Fühlungnahme bevorzugt, 
während die andere eine ſyſtematiſche Arbeit will 
durch Eintritt in die großen . um 
dann Tag für Tag diefe zur Friedensidee zu be- 


kehren. Sehr intereſſant war ein Vorſchlag des 
Vorſitzenden des Verbandes ſozialiſtiſcher 
Studenten in Deut ſchland. Er ſagte, es 
nütze nichts, wenn man um die Regelung der 
Hauptfragen herumgehe, ſie müßten klar ins 
Auge gefaßt werden, jo auch die Korridor⸗ 
frage. Er ſchlug vor, man ſolle neutrale Schie⸗ 
nenſtränge und neutrale Wege ſchaffen, die die 
Verkehrshinderniſſe beſeitigen, die zwiſchen den 
auseinandergeriſſenen deutſchen Ländern beſtehen. 
Leider konnte die Diskuſſion dieſes Antrages nicht 
page n werden, da er nicht auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand. Die Korridorfrage wird mit der 
größten Vorſicht behandelt und allgemein 
vermeidet man in Geſprächen, auf dieſes gefähr⸗ 
liche Thema einzugehen. Nur eines der Mitglie⸗ 
der der Delegation aus Deutſchland äußert fol⸗ 
pinne Anſicht, die wohl von den meiſten Mitglie⸗ 
ern und auch von Polen geteilt wird. Sie gebt 
dahin: Die Pe erek oe P ıjt für die 
Behandlung in der gegenwärtigen 
a noch nicht reif. Es gibt feine deutſche 
Regierung, die es wagen könnte, die Korridorfrage 
fallen zu laſſen, und ebenſo keine polniſche Regie⸗ 
rung, die es wagen dürfte, auch nur eine Dis⸗ 
kuſſion zuzulaſſen. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
es praktiſcher, zunächſt einmal die Regelung der 
wirtſchaftlichen Fragen in die Wege zu 
leiten. 

Die Stellung der polniſchen Preſſe zum 
Kongreß hat das „Poſener en bereits 
durch Beiſpiele aus dem „Kurjer rſzawſti“ und 
dem „Przeglad Poranny” wiedergegeben. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt man in Kreiſen der Rechten, der 
vor allen Dingen die Feſtigung der Militärmacht 
des Landes am Herzen liegt, mit dem Kongreß 
nicht einverſtanden, und man iſt miß⸗ 
trauiſch oder man ſtellt ſich wenigſtens 
mißtrauiſch. Die anderen Blätter können es 
nicht vergeſſen, daß am Kongreß auch die Li 
für Menſchenrechte beteiligt iſt, die i Bt 
von Frankreich aus in einer Anzahl von Aufrufen 
gegen die Mißſtände im polniſchen Gefängnis⸗ 
oe und die große Menge der politifchen Gefan⸗ 
genen proteſtierte. 

Die der ee e Preſſe behandelt 
den Kongreß mit Wohlwollen. 


die Reitungsverſuche 
für die „Jalia“-Mannſchafl. 


Lundborgs Berichl. — Die Gruppe Mariano verloren. — Wo iff Amundſen? 


Der Leiter der ſchwediſchen Expedition T Hor w- 
berg hat dem Kriegsminiſterium geſtern einen 
Bericht über Lundborgs Fliegertat gefandt. Dieſer 
Bericht beſtätigt, daß bisher nur Nobile von 
Lundborg gerettet worden iſt. Er wurde 
von deſſen Flugzeug mit gebrochenem Bein 
an Bord genommen. 


Der Vericht beſagt weiter: Es folgte die Lan⸗ 
dung bei Linlopen, dann ſtartete Lundborg noch⸗ 
De, um Pa dnchen no. der Nobile- 

ruppe zu holen. Um das Flugze leichter zu 
machen, nahm Leutnant Lundborg Neal teto 
nen Begleiter mit. Bei ber Landung- auf 
der Eisſcholle fiel das Flugzeug langſam um. Lund⸗ 
borg kam unbeſchädigt davon. Die Gruppe hat 
Probiant ür zwei Monate und ift gut 
ausgerüſtet. ie Größe der Eisſcholle wird auf 
zweimal dreihundert Meter geſchätzt mit zwei 
A wie Da Talent p ri A 3 weitere Rettung 

w uptmann enberg hervorhebt, jetzt am 
ſicherſten möglich mit von Milſtärfliegern geführten 
leichten en bei kurzer Start⸗ und Lan⸗ 
dungsſtrecke, ſowie mit Platz für zwei Mann und 
Vorrat für vier Stunden. 


Leutnant Lundborg hat an General Nobile 
auf der „Gitta di Milano” folgendes Funktelegramm 
geſandt: „Mein Fokker bei der Landung beſchädigt. 
Unmöglich zu reparieren. Am Tage iſt der Schnee 
ſehr weich, aber um Mitternacht, wenn es kalt iſt, 
kann eine Maſchine mit Skiern ausgerüſtet glatt 
landen. Ich werde das Beſte aus unſerem Lan⸗ 
dungsplatz machen. Alles wohl.“ 


Auf Grund der eingelaufenen Nachrichten hat 
das Kriegsminiſterium ſeine Vorbereitungen für die 


Fortfegung der Reifung 


getroffen. Die Verwaltung des ſchwediſchen Flug⸗ 
weſens hat die Regierung um die Entſendung eines 
weiteren Flugzeuges nach Spitzbergen erſucht. 
Dieſem Antrag wird ſicherlich ſtattgegeben werden. 
Der Fliegerleutnant Ekman ift über Malmslaet 
nach Spitzbergen abgereiſt. Er wird wahrſcheinlich 
ein Fokkerflugzeug von demſelben Typ, wie 
es das Lundborgs war, führen. Ferner ſteht die 
ſchwediſche Regierung im Begriff, eines der i⸗ 
ſchen Sportflugzeuge vom Moth⸗Typ zu kaufen, die 
auf ſehr kleinen Landungsplätzen niedergehen 
können. Die ſchwediſchen Fliegeroffiziere ſind mit 
dieſem Maſchinentyp vertraut. 


Die erſte Mitteilung, außer Nobile ſei noch ein 
Mann der Beſatzung der „Italia“ gerettet, be⸗ 
ruhte auf einem Mißverſtändnis. Nur Nobile 
ıft bisher gerettet. Die Tätigkeit der Flie- 
ger war am Montag durch Nebel behindert. Die 
beiden italieniſchen Flieger und der finniſche Flie⸗ 
ger flogen nach der Virgobucht, um mit der ſchwe⸗ 
diſchen Expedition zuſammenzuarbeiten. 


In Norwegen haben private Kreiſe in den letzten 
Tagen energiſch gearbeitet, um eine 


Expedition zur Hilfeleiftung 
für Amundſen 


vorzubereiten Man will ein Polarſchiff an⸗ 
wenden, das fertig ausgerüſtet in Aaleſund liegt. 
Nach Anſicht der Sachverſtändigen hat ein leichtes, 
aber kräftiges Schiff die beſten Ausſichten, etwas 
ausrichten zu können. Es iſt die Rede davon, daß 


Hauptmann Sperdrup und Major Tryggve 
Gran die Leitung übernehmen ſollen. Das Schiff 
fol das Gebiet zwiſchen Tromſö und dem Nordoſt⸗ 
Land ſoſtematiſch unterſuchen. Es ſoll auch 
Schlitten mitnehmen, damit Streifzüge über das 
Eis hin unternommen werden können. 


Trotz anfänglicher Dementi ähnlicher Meldungen 
tauchen in der ſkandinaviſchen Preſſe wiederum 
Nachrichten darüber auf, daß der ruſſiſche Eis⸗ 
brecher „Malyguin“, der ſich nordöſtlich der 
Bäreninſel befindet, : 


wiederholt undeukliche Funkſignale 
aufgefangen 


habe, die vermutlich von Amundſen herrührten. 
Der italieniſche Flieger Major Penſo, der auf 
ſeinem Beobachtungsflug bis zur Bäreninfel ge- 
kommen ift, vertritt die Anſicht, daß Amundſen 
gegroungen geweſen ijt, mit der „Latham“ auf dem 

eere 1 . oder nordweſtlich der 
Bäreninſel eine Notlandung vorzu⸗ 
nehmen und daß das Flugboot dann weiter nach 
Weſten auf Grönland zugetrieben wurde. Major 
Penſo beabſichtigt, nach Tromſoe zu fliegen, um 
von dort aus das Fahrwaſſer gwiſchen Spitzbergen 
und Grönland abzuſuchen. 


die Verlorenen. 


Nach einem um 8 Uhr 55 früh vom Fahrzeug 
„Que ſt“ abgeſandten Telegramm glaubt man 
nicht, daß die auf dem Packeis gebliebenen Mit. 
glieder der Gruppe Nobile und Leutnant L u n d- 
borg vor drei oder vier Wochen ge⸗ 
rettet werden können. Man hofft, daß ſich zwi⸗ 
ſchen den Eisſchollen Kanäle bilden werden, breit 
genug, um den Waſſerflugzeugen eine Landung zu 
geſtatten. Die Gruppe iſt augenblicklich mit Le- 
bensmitteln für einen Monat verſehen. 
Neue Sendungen werden erfolgen. 

Die Hoffnung, die Gruppe Mariano aufzu⸗ 
finden, ſchwindet von Tag zu Tag, da man ver ⸗ 
geblich Aufklärungsflüge nach allen Rich- 
tungen ausgeführt hat, die dieſe Gruppe hätte ein» 
ſchlagen können. Die Lebensmittel, die die Gruppe 
Mariano mitgenommen hatte, reichten nur bis zum 
21. d. Mts. 

Geſtern herrſchte Windſtille, der Nebel ver⸗ 
hindert aber die Flüge. Das Flugzeug „Marin a“ 
wird wahrſcheinlich bis morgen in Tromſoe 
bleiben. Es wird dann nach Spitzbergen flie⸗ 
gen, um nach der „Latham“ zu ſuchen. 


Hundeſchlitten zu Nobiles Gruppe 
unterwegs. 


7 (R.) Wie aus Spitzbergen ge- 
meldet wird, erſcheint es vorläufig ausge: 
ſchloſſen, den im Nobile⸗Lager Verbliebenen 
Hilfe zu bringen. 

Wie die ſchwediſchen Flieger mitteilen, haben ſie 
in der Gegend von Nobiles Lager, etwa in einer 
Entfernung von 16 Kilometern, auf dem Eiſe eine 
Hundeſchlittenexpedition, die ſich auf das Lager zu 
bewegte, geſehen. 

Das franzöſiſche Flugzeug „Quentin Rooſevelt“, 
jowie das norwegiſche Panzerſchiff „Tordenſkjöld“ 
iind am Dienstag abend in Tromſoe eingetroffen. 
Der Führer des norwegiſchen Kriegsſchiffes hat 


Oslo, 27. Juni. 


die Abſicht, mit dem ruſſiſchen Eisbrecher „Kraſſin' 
und mit dem franzöſiſchen Flugzeug bei der Suche 


nach Amundſen zuſammenzuarbeiten. 


Nobile über den Abſturz der Italia! 


Rom, 27. Juni. (R.) Aus den Berichten Nobile 
über den Abſturz der „Italia“ geht, wie von zu 
ſtändiger Stelle mitgeteilt wird, hervor, daß ueri 
die hintere Motorengondel, in der iid 
der Mechaniter Vinzent Pomalla befand, au 
das Eis ſtürzte. Pomalla ſtarb kurze 
Zeit darauf und wurde von der Gruppe Nobile 
ehrenvoll beſtattet. Das Flugſchiff wurde 
nach dem Verluſt der Gondel abgetrieben 
Etwas ſpäter befand es ſich bereits in einer Ent⸗ 
fernung von faſt 10 Kilometern, als man plötzlien 
eine große Rauchſäule aufſteigen fah, die 
nach Anſicht Nobiles auf den Brand der Benzin- 
oder Oeltanks zurückzuführen iſt. 


Die neuen Männer 
des Reichskabinetts. 


In dem neuen Reichskabinett, mit deſſen Pils 
dung der Reichstagsabgeordnete Hermann Mü l- 
ler⸗-Franken vom Reichspräſidenten beauf- 
tragt war, befindet ſich eine Reihe von Perſönlich⸗ 
en die im früheren Kabinett nicht tätig geweſen 
ind. 

Reichskanzler iſt der ſozialdemokratiſche Abgeord⸗ 
nete 1 Müller⸗Franken. Er it 
am 18. Mai 1876 in Mannheim geboren und be⸗ 
ſuchte zunächſt das Gymnaſium, welches er infolge 
wirtſchaftlicher Verhältniſſe ſeiner Eltern nicht 
beendigen konnte. Er betätigte ſich kaufmänniſch 
in Frankfurt a. M. und Breslau, wurde ſpäter 
Schriftleiter in Görlitz, bis Bebel ihn 1906 in 
den Parteivorſtand nach Berlin berief. Dem Reichs⸗ 
tag gehört er ſeit 1916 an und hatte verſchiedent⸗ 
lich höhere Regierungspoſitionen inne. 

Karl Joſeph Wirth wurde am 6. Septem⸗ 
ber 1879 in Freiburg in Baden geboren, beſuchte 
das Gymnaſium und ſtudierte Mathematik und 
Nationalökonomie. Er war zunächſt im Schuldienſt 
tätig und wurde 1908 Profeſſor am Realgymnaſium 
feiner Vaterſtadt. Seine politiſche Laufbahn be- 
ganm er 1912 im Stadtverordnetenkollegium in 
Freiburg. 1913 war er Mitglied der Zweiter 
badiſchen Kammer und wurde 1914 bei einer Nad: 
wahl in den Reichstag gewählt. 1918 übernahm 
er das Finanzminiſterjium der vorläufigen badi- 
ſchen Regierung. Nach dem Rücktritt Erzbergers 
wurde Dr. n im Kabi⸗ 
nett Hermann ller. Vorübergehend war er 
Miniſter des Auswärtigen und übernahm 1922 das 
Kanzleramt. Nähere Ausführungen über ſeine 
weitere politiſche Tätigkeit erübrigen ſich, weil ſie 
k eng ſtand, daß er allgemein bekannt 
ein dür 

Wilhelm Karl Severing iſt am 1. Juni 
1875 zu Herford in Weſtfalen geboren. Er er⸗ 
lernte zunächſt das Schloſſerhandwerk und wird 

ch einigen Wanderjahren im Jahre 1902 Ge- 
ſchäftsführer der Verwaltungsſtelle Bielefeld des 
Deutſchen Metallarbeiterve „1912 betätigt 
er ſich als Redakteur der „Bielefelder Volkswacht“ 
und war bereits ſeit 1907 Mitglied des Reichstages. 
Von Oktober 1921 bis Dezember 1024 war er 
preußiſcher Innenminiſter. 

Hermann Robert Dietrich it am 
14. Dezember 1879 in Oberprechtal in Baden ge⸗ 
boren. Nach dem Studium der Rechtswiſſenſchaften 
wurde er 1905 Stadtrechtsrat in Karlsruhe. 1912 
wählte man ihn zum Mitglied der Zweiten badis 
hen Kammer, der er bis zur Revolution anges 
hörte. Nach dieſer übernahm er das Miniſterium 
des Auswärtigen der proviſoriſchen Regierung in 


Dr. Rudolf Hilferding geboren am 
10. Auguſt 1877 in Wien, ſtudierte Medien, be⸗ 
tätigte ſich zunächſt als Arzt. 1907 wird er an die 
Parteiſchule der ialde mokratie nach Berlin be⸗ 
rufen, muß indeſſen dieſe Tätigkeit bald aufgeben. 
Nach der Revolution erwarb er die deutſche Staats. 
angehörigkeit, war bei der Gründung des Reichs⸗ 
wirtſchaftsrates Mitglied desſelben und wurde im 
Auguſt 1923 u 

Theodor v. Guérard, geboren am 29. De: 
a 1863 in Koblenz, widmete ſich dem preußi⸗ 
chen . und ſpielte nach dem 
Kriege eine große Rolle in der rheiniſchen Ben- 
trumspartei. Seit 1920 gehört er dem Reichs, 


an. 
y Son neue Mann der Sozialdemokratie, Saen⸗ 
ger, lebt ſeit Jahren als Rechtsanwalt in München 
und ſpielte in der bayeriſchen Landespolitik der 
Sozialdemokvatie eine hervorragende Rolle. 


die „geplatzte Bombe“. 


Das Sicherheitsvenkil bläſt abb 
Was wir an außenpolitiſchen Spiegelfechtereien 


die künſtliche Berf ng des germaniſchen Orga: 
nismus durch ve een des ſogenannten 
Korridors vorſtellt. l 


aus nicht desha ommerellen den 
ſchmackhafteſten und fetteſten Biffen abgäbe, 
ſicher möchten fie lieber die oberſchleſiſchen Gruben 
ben. Pommerellen kommt aber darum ins erſte 
euer, weil es für Deutſchland das leichteſte 

Sie Deuten And Hi; ı darſtellt. 

Die Deu nd ſich wohl bewußt, daß es 
A leicht ebe die Weltmeinung für eine 
„friedliche“ Angliederung Oberſchleſtens an 
Deutſchland zu gewinnen, und zwar wegen der 


43 


wurde. Der arbeits⸗ und obdachloſe Knecht 


ſtieg R. mit einem Revolver bewaffnet in die Freitag (Feſt Peter und Paul): Fleiſchgenuß er⸗ 
Schlafkammer der Magd ein und zwang fie unter 


Feld zu folgen. Als das Mädchen einen Flucht⸗ 


auf rohe Weiſe. Nach der Tat ſchleppte der 


0 Prozent von den Prämien für Feuer und Hagel netenberjammlung führte der Staroſt Was den 


Roſoſzyca, Kreis Oſtrowo, Staniſlaw Wit⸗ f 
kowſki. } 


__Pojener Tageblatt 


Donnerstag, 28. Juni 1928 


Beilage zu Ne. 146 


plötzlich in dem Sitzungsſaal, meldete ſich zum 
Wort und erklärte zum Erſtaunen der Stadtver⸗ 
ordneten: die heutige Sitzung iſt beſchlußunfähig, 
da er nicht rechtzeitig dazu eingeladen worden jet. 
Hierauf verließ Milczynſki den Sitzungsſaal und 
ſchlug die Tür donnernd hinter ſich zu. Dieſe 
Handlungsweiſe wurde von der ganzen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung gebührend gebrandmarkt, 
und es wurde dazu ein entſprechender Vermerk in 
das Protokollbuch eingetragen. Nach Ausſage des 
Magiſtratsboten Marchlewfki ijt Herrn Milczynfki 
die Einladung zur Sitzung an demſelben Tage 
vorgelegt worden wie allen anderen Stadtverord⸗ 
neten. Ferner wurde beſchloſſen, daß jeder Bür⸗ 
ermeiſter zugleich Vertreter des Wojts iſt. Der 
zerkauf des Radioapparats des Gymnaſiums 
wurde vertagt. Herr Dr. Kupcezak fol fein 
1 8 als Gymnaſtumsarzt erſt vom 1. April 
8.3. 


Tafel⸗ und Molkeveibutter 2,70—3, Landbutter 
2,20—2,60 zł, Milch koſtete 34, Molkeveimilch 


Aus Stadt und Land. 


Poſe n. den 27. Juni. 


Reich it man nicht durch das, was 
man beſitzt, ſondern mehr noch durch 
das, was man mit Würde zu entbehren 
weiß. und es könnte ſein, daß die 
Menſchheit reicher wird, indem ſie ärmer 
wird, daß fie gewinnt, indem een 

nnt. 


loſteten neue Kartoffeln das Pfund 35—40, alte 
Kartoffeln das Pfund 8 gr, das Pfund Erdbeeren 
5 5 — das Pfund 50—80 gr, Blar- 

beeren 1—1,10, Tomaten 1 21, Stachelbeeren 70 
bis 80, Kohlrabi 20—25, eine friſche Gurke 80, das 
Bündchen Radieschen 15, Salat der Kopf 5—10, 
das Pfund Rhabarber 20—30, das Pfund Spargel 
und zwar Suppenſpargel 50—80 gr, Eßſpargel 1,10 
bis 1,30 21, Mohrrüben 50, das Bündchen junge 
Mohrrüben 30, vote Rüben 30, Kohlrüben 10, Spi⸗ 
nat 80—35, 1 Apfelſine 40—70, 1 Zitrone 15—20, 
Zwiebeln 50, das Bündchen friſche Zwiebeln 10 gr, 
das Pfund Backpflaumen 1 zt, eine faure Gurke 


Kragen, weiche und auch steife 
Wasche nur mit Reg e r-Seife, 
Diese ist stets zu verwenden 
Auch für weiße Oberhemden. 


veißt dem Korn die Würglein ab“, „Peter und 10—15, weiße Bohnen 50, Erbſen 45—50 gr. Auf e eee Aai 4 ritt J. ri. Schwarzenau, 26. Juni. Am Freitag traf 
Paul brechen den Halm ab, nach viergehn Tagen dem Geflügelmarkt zahlte man für eine Ente 5—8, | Der Magiſtrat hat aber das Gehalt ſchon vom unter Vorantritt einer Reiterſchar in altpolniſcher 
ſchneiden wir“, „Zu Peter und Paul wird dem für ein Huhn 24,50, für ein paar Tauben 1,60 1. Februar d. J. bewilligt. Gegen dieſes eigen⸗ Nationaltracht und einer Radfahrerabteilung der 
Korn die Wurzel faul“, „An Peter und Paul ſtirbt bis 1,80 zl. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das mächtige Gebaren erhebt die Verſammlung Ein⸗[Weihbiſchof Kloſte aus Gneſen zu einer 
dem Korn die Wurzel ab.“ Alle defe Sprichwörter Pfund roher Speck 1,50—1,60, Räucherſpeck 1,80 ſpruch. Am 1. Juli d. J. wird die Ein⸗ Kirchenbiſitation hier ein. Auf dem 
follen nichts anderes andenten, als daß nun das bis 2, Schweinefleiſch 1,60, Karbonadenfleiſch 1,80, weihung des Freiheits⸗ Denkmals war eine Ehrenpforte errichtet, an der er von der 
Getreide reif d. Auch der Kohl ijt nun in die Rindfleiſch 1,60—2,20, Kalbfleisch bis 1,70, Gammel- ſtattfinden. Die Stadtverordneten find dazu ein- Geiſtlichkeit, dem Staroſten und den Stadtver⸗ 
Höhe und Breite und ſo heißt es: fleiſch 1,60---1,70 zl. Auf dem Fiſchmarkte notier⸗ geladen und nehmen um 11%. Uhr vormittags ordneten empfa en wurde. Von hier aus ging 
K gegangen, ‚ten Aale mit 2—2,40, Hechte mit 1,20—1,60, Ra-| Aufſtellung am Denkmal. Die Gehaltsbezüge für es unter Beteil einer überaus reichen 
„Peter und Paul, da Läuft der Ga? im den Kaul vauſchen mit 0,80—1,20, ee mit 1,20—1,60, | den Bürgermeiſter wurden ohne Debatte bewilligt. Volkemen in Peg ion zur Kirche. mitoa 
(Kohl).“ Von einem Wenſchen, der eine Varſche mit 0,60—0,80 zt, Weißfiſche 40—80 gr, Der Bürgermeiſter Skrzypczak ift mit 14 von 15 fand a A und 5 ſtatt. Abends 
Tat durch eine gute zu bemänteln ſucht, fagt man: das Schock mit 6—16 21. 8 Stimmen auf 12 Jahre gewählt. Die 055 re im Garten der Propſtei von dem polm⸗ 
Er hat den Peter groß beſtohlen und bezahlt den X Wieder ein Fliegerunfall in Lawica. Der anderen Punkte regeln die Penſionsverhältniſſe. ® Geſangberein ein Abendſtä gebracht, 
Paul klein“, oder: „Er hat Sankt Peter entblößt Pilot Sergeant Ozorkiewicz unternahm Es wurde alles mit 14 Stimmen ohne Debatte 2 eee e Ei verlseß. — Der 
und Sankt Paul zugedeckt. Sankt Peter ent- ne bormittag einen Probeflug mit einem | bewiist. Bir haben, jo föreibt Hierzu der Roggen hat ſiellenweiſe die Mannes höhe iber- 
s e A tem Opad". 25 35 „Stadt⸗ und Landbote“, das feſte Vertrauen zu 9.9 : allt 
27 ⅛ ô——.!! . , .. 
: 8 I ; 3 nen ſoge⸗ e 5 e Ne. < eln n 
gime von Friedrich II. von Preußen öfter ge⸗ nannten Korkenzieher und fing an gu Feen, 9 ift, daß er nun ſtraff die Bügel in die Der . all 44 art it im Macher 
brauchte Webendart, die fih au in Randbemer- | Der Pilot rettete fid durch einen Fallſchrn; der nimmt und ſich von keiner Brivatperjon bes | übrig, 5 
kungen von Eingaben und ögen findet. Gin Apparat wurde zertrümmert. i einflufjen käßt, daß er die nötige Ordnung und zurückgeblieben. ; i i 
anderes Sprichwort lautet: „Wer Sanft Peter IE Difaiplin einführen wird welche die Bürgerſchaft + Storchneſt, 26. Juni. In Biemmtk wurde 
5 X Feſtgenommen wurde ein Walerjan Rem- ſeit einigen Jahren ſo ſehr entbehrt hat. in dem früheren Schloß ein Blindenheim 


i ; ingeri und vorige Woche eingeweiht. 

* Bromberg, 26. mni, Sonn nachmit eingerichtet ? 

konnte eme Mannſchaft der 3 wärtig find ſchon 10 Blinde zur Erholung anges 
kommen. 


; N „Frithjof“ a der 
. Weichſel in Höhe von Scharnau einen Jungen jew Pommerellen. 

einer Diebesbande angehört, die im Schilling edo m Tode des Grtrinkens retten. Die eee der am Sonnabend 

. Mannſchaft ſah von Land aus einen X MR peranſtalteten Johannis feier an der Weichſel 

einem Jollmik kentern. Kurz entſchloſſen ſprang lam es zwiſchen zwei Betrunkenen zu Streifig⸗ 

der Schüler Hämmerling ins Waſſer, ſchwamm leiten, die in eine Schlägerei ausarteten, bei der 

der eine der beiden fbolde ſolche Schläge er⸗ 


zu dem gelenterten Boot und konnte den des 
Schwimmens unkundigen Jungen über Waſſer hielt, daß er bewußtlos zuſammenbrach. 
* Graudenz, 28. Juni. Aus der Unter. 
t 


Die 6. Großtagung der deulſchen 
Lehrer und Lehrerinnen in Polen, 
die vom 30. Juni bis 2. Juli in Bromberg 
ſtattfindet, hat zum ideellen Mittelpunkt das Pro- 
blem des Jugendalters“ und der Hei⸗ 

materziehung“. 


X Berloren. Ein Kraftwagen, der aus Dit: 
preußen durch Polen fuhr, hat das Tranſittäfelchen 
„T. 186, verloren. Der Finder wird gebeten, es 
bei der Poſener Zolldirektion abzugeben. 

X Ein Pferd zugelaufen ift dem Fleiſchermei ter 
Franciſgek Adamſki in ng O eanta 
Fuchsſtute mit Stern, 1,66—1,68 Meter hoch, lahmt 
auf dem linken Bein, ungefähr 9 Jahre alt. 

.. Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Fran⸗ 
ciei Konkolewfki, ul. Zydowſka 27 (fr. Juden. 
i e) 450 21 in b be, - ON Edward 
Rekel im Schilling Blumen aus dem Treibhaus 
im Werte von 200 zł; einem Walerian Gro⸗ 
madzinſki, wohnhaft ul. Wielka 16 (fr. Vreite⸗ 
ſtraße), aus der offenen Kaſſe in feinen Handels⸗ 
Er in der Venetianerſtraße 1 nach und nach 

* Zi. 


halten. vynna hatte die andere N 
ne Boot m und eilte u = er f 

Male. Mit een Re 1 re Eee CIE TERR SA worden iit gegen 
unglückte nun ins Boot und mit dieſem an Land | Stellung einer Kaution den 15 ran oden 
gebracht werden. — Von einem Auto über⸗ im A ander 1 ebenfalls berhaf⸗ 
fahren und ſchwer verletzt wurde am eig: i ir x nger Finangwejens, Stadt 
Sonntag der Schüler der Offiziersſchule Joſef tete Jeiter nS, Stadt. 
rer Kain * Nr. 51, die ra 
den Chauffeur imterz Lawenz geſteuert wu 
fuhr vom Theaterplatz entgegen den verkehrs⸗ 
poligeilichen Vorſchriften auf der linken Seite in 
die Danziger Straße ein und riß dabei in der Nähe 
des Geſchäfts der Firma Zakaczewſti den genannten 
Offiziersſchüler, der den Wagen nicht ſehen konnte, 
ai 21851 ap H. eine e Kopf⸗ 

kerle ung u mußte ms Krankenhaus ge⸗ 


= Seiebingen (Rr, Bromberg), 26. Juni. 
Rad enger Diebe Pere bin Wasach 548 


rat Lipowſki. — Die hieſtge Kriminalpoligei 
nahm Ka aus einem Dorf des Kreiſes Brieſen 
ſtammenden 16 jährigen jungen Men- 
a feft: Er hat auf einer Graudenzer Ban? 
die Auszahlung einer Summe von 1500 be⸗ 
anſprucht und fih dabei eines gefälſchten 
Papiers bedient. Dank der Aufmerkſamkeit des 
Kaſſenbeamten gelang der Schwindel aber nicht. 
Bei dem Verhafteten fand die Poli einen 


inde, in der 
Amtsſtempel der Dorfgeme Se wege. 


E N Juni. Der Uhrmachermeiſter 
Paul Ce off von hier eifee Br feinem 
Fahrrade auf der ſteil en ato- 
ſtraße, als ſich plötzlich das 


Richt minder wichtig ijt die Frage der Gei- 
materziehung“. Gerade für uns, die wir 
eine „große Flucht aus der Heimat“ erleben mir- 
ten. Unſer „nenes Geſchlecht“ muß bewußt 
bodenſtändig und „⸗ſchollentreu“ ſein, 
wenn wir uns als nationaler Volksſplitter hier . ERR 
erhalten wollen. Die ftarken Wurzeln der de tar A Be Mittoo: jai Er 
u een Br Er Der Waſſerſtand der Warthe in Pofen betrug 
on im Die Dersen ne erden un den Meir gehen” e EOSL Delez, sa 
In dieſer Gefinnu fie ſich X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden allen 


a ng werden n Diebe über die 
bergan ermfter Beratung treffen. eg üralliche Gilfe in Der Wacht von der „Bereit 


das fter auf den Hausboden des Land⸗ 
wiris Rickhmeyer ein und ſtahlen aus der 


r om 


3 — erate", ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich- Räucherkammer vier Schinken. Da der Polizei- | und der Fahrer auf das Pflaſter ſtürste. Der 
Fu i trabe), Te 5555 j s: Hund aus Bromberg ni War, Sturz war ſo heftig, daß E. ſich die Kiefer und 
* Tierſchutzſonnkag rabe), Telephon 5555, erteilt. konnte die Spur nicht Nee a die das Maßen pol eh und denaßtlor liegen 


. Nachtdienſt der Apotheken vom 23.—29. Juni. 
Altſtadt: Grüne Apotheke, ul. Wroclawfka 31 
(fr. Breslauer Straße), Rote Apotheke, Start 
Rynek 37 (fr. Alter Markt); Jerſitz Mickiewicz⸗ 
Apotheke, ul. . 22 (fr. Hohenzollern⸗ 
fitrat); Lagarus: St. Lazarus⸗Apotheke, ul. 
Struſia 9 (fr. Parkſtraße); Wilde: Fortuna⸗ 
Apotheke, Görna Wilda (Kronprinzenſtraße). 
* Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 
28. Juni. 77.15: Frühgymnaſtik. 13—14 Zeit⸗ 
ſignal, Schallplattenmuſik. 1414.15: Börſen⸗ 
mofterungen. 14.15—14.30: Pat. Meldungen. 
16.40 17.05: Radiotechnik. 17.10 17.45: N. Re» 
diger: Die Geſchichte der Ausſtellungen. 17.45 bis 


Gemeinden in Deutſchland die Anregung aufge 
nommen, den vierten Sonntag nach Trinitatis als 
Tierſchutzſonntag auszugeſtalten. Der Gedanke 
des Tierſchutzes, der durch den Krieg, beſonders 
aber durch die Nachkriegsjahre faſt verloren ge⸗ 
zangen ift, fol dadurch wieder in weiten Schichten 
des Volkes Boden gewinnen. Beſonders ſtrebt 
man dies bei den Kindern an, und daher ſollen 
am 1. Juli gerade in den Kindergottesdienſten 
dieſe Gedanken anklingen. i 
— — 


Ein Luſtmord im Kreiſe Bromberg. 

Die „Deutſche Rundſchau“ ſchreibt: 

Noch iſt der grauſige Raubmord, der an den 
beiden Fleiſchern aus Bromberg in der Nähe von 
Mrotſchen verübt wurde, nicht aufgeklärt, und 
ſchon trifft eine neue erſchütternde Meldung von 
einem Luſtmord ein, der geſtern (d. h. Montag) 
nacht in Wienf owo hieſigen Kreiſes verübt 


„Seit einigen Jahren haben viele ebangeliſche blieb. Ein Polizeibeamter ſchaffte ihn ins 


werden, Krankenhaus. 
Filmſchau. 
„Der Vorhof der Hölle“ iſt der Titel eines 
neuen packenden Films, der gegenwärtig im Licht: 
ſpieltheater „Stonce“ über die Leinwand roll! 
und einen Roman der Gabriele Zapolſka zur 
Grundlage hat. Dieſen Vorhof der lle lernt 
ein junges Mädchen, die Tochter eines verwitweten 
Gutsbeſttzers, kennen, der auf Drängen eines 
jugendlichen buhleriſchen Weibes ſeine Tochter 
aus dem Haufe in eine Penſion bringt, damit fie 
nur um ſo ungehinderter auf dem Gute ſchalten 
und walten und ihren Geliebten hintergehen kann. 
Der Film iſt inſofern noch von ganz beſonderem 
Intereſſe, als in den Hauptrollen prominente 
internationale Filmgrößen beſchäftigt find, fo 
Eliſa la Porta, guy Servaes, Werner 
Kraus, Andre Nox, Heinrich Twardowſki, 
Luiſe Wolder, Julius Meſſaro und Helene 
Bolbarh. Die packende Handlung des Films 
zuſammen mit einer glänzenden lebenſprühenden 
Aufmachung ſichert ihm auch hier eine ſympathiſche 
Aufnabſne. 


* Kempen, 26. Juni. Ein unerhörtker Vor⸗ 
fall ereignete fid, wie das „Liſſaer Tage blatt“ 
meidet. in Slupia bei Kempen. Ein gewiſſer 
Skapſki erbaute jiġ einen Schuppen und ber- 
guſtaltete in der noch kaum ferliggeſtellten Räum⸗ 
18.50: Dichterſtunde (nebertragung aus War- lichkeit ohne polizeiliche Genehmigung ein Tang- 
ſchan 18.50-19.10: Dr. Rowaljti: Die wirt- vergnügen. Trotz des am Sonntag heſtehenden 
liche Bedeutung des bargeldloſen Verkehrs. Alkoholverbots wurde Schnaps in beträchtlichen 
19.10 bis 19.35: Engliſch. 19.35.20: Dir. Gora- Mengen ausgeſchenkt, defen Wirkung nicht aus⸗ 
lewſti: Der Saatenwechſel. 20.2020: Wirt- blieb. Nach Boendigung des Vergnügens rottete 
ſchafts nachrichten. 20.30.22: Abend ruſſiſcher ich eine Bande von etwa 30 Perſonen, 
Muſtk. Mitwirkende: Olga Karpacka (Flügel), die am Tanzvergnügen teilgenommen batten, unter 
Felicja Kryſiewiczéwna (Sopran), Alexander Har- | Führung eines gewiſſen Pawel Kala zuſammen 
pacti (Bariton). 22.— 22.20: Zeitſignal, Wetter: 


' ) und zog gemeiniam zu dem Fleiſcherladen des 
e Pat.⸗Meldungen. 22.20—22.50: Beipro⸗ Herrn Ju va . 921 ti Sie gaben an, dort mit 
tamm; 


en adergefellen Woftaſit und 9 
i geſellen Mis aus Kempen, die im rie es 
‚Gottesdienitordnung für die katholischen Dentſchen e 8 
va Hy A let n + s 

Don Sen 28. Juni bis 7. Juli. ; die Tür Pe: aan Fa atoa he. Dieke grivo 
Onnerstag, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — jam und umſtellte das Haus, damit nie- 
mand entfliehen konnte. Dem Fleiſchergeſellen 
Mis gelang cs jedoch, durch das Feuſter zu ermi- 
fommen, Wojtaſik aber wurde verprü⸗ 


Rybezynſk! verfolgte die Dienſtmagd Chrycz 
jeti längerer Zeit und machte ihr Liebeserklärun⸗ 
gen, die ſie jedoch abwies. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag, etwa um 2 Uhr morgens, 


Spielplan des Teatr Wielki. 


Mittwoch, den 27. Juni: „Die luſtige Witwe“. 

Donnerstag, den 28. Juni: „Bote 6666“ 

Freitag, den 29. Juni: „Gioconda“. S 

Sonnabend, den 30. Juni: „Die luſtige Witwe“. 

Sonntag, den 5 Juli: „Tosca“. (Einziges 
Gaſtſpiel Kiepura. 

ee den 2. Juli: „Bote 6666“. 

Dienstag, den 3. Juli: „Tannhäuſer“. (Gaſt 
ſpiel Prawdzic.) k 

Die Abendvorſtellungen im Tertr Wie:ti 
beginnen um 8 Uhr. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Pol! 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sonne 
und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 1114 bie 
2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird nie⸗ 
mand eingelaſſen. 


Wetlervorausſage für Donnerstag, 28. Juni. 

= Berlin, 27. Juni. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Teils wolkig, teils heiter mit nur 
noch unbedeutenden Niederſchlägen, kühle weſtliche 
Winde. — Für das übrige Deutſchland: Ueberall 
kühles, wechſelnd bewölktes Wetter, ſtrichweiſe noch 
Schauer. beſonders in der öſtlichen Hälfte des 
Reiches. : 


laubt. 4 Uhr: Beichtgelegenheit, 9 Uhr: Bredigı 
n a, Veſ Uhr Weichen be 
oo n r: Beichtgelegenhetit. — gelt und mit Meſſerſtichen ſchwer verletzt. 
Sebi en r Beiditgelegenbeit, d ute. Die Zerſte rung 1 ve Bane ging foweit, N 
10 * Amt (Armenfammlung). 3 Uhr: Rofen- fie die Ein SOERA e 
eee 1 e a 8 755 Bäckerei zu vernichten begann. Die 
verein. — Dienst u E Se iDa D ve Brai bes Herrn Juraſzewſtt bat infolge diefes 
alten Schützen SB z ee nächtlichen Heberfalls eine ſtarke Nervenerſchütte⸗ 
Verz⸗Jeſu-Freiag. A rung erlitten. Der angerichtete Schaden be⸗ 
eee trägt etwa 2000 Ztoty. Der Polizei ift es 

Aus der Wojewodſchaft Posen Treits gelungen, einen Teil der Bande hinter 


Schloß und Riegel zu ſetzen. 
= Adelnau. 26. Juni. Die Wahl des neuen Obornik og ; 
ü 17 1 ANE RAEE, Obornik, 26. Juni. Hermann Drucker ver 
eee itera tjt jetzt von der Wojewod⸗ kaufte fein N an der Uferſtraße an den 
uverſammkumerden, Ju einer Siadtverorde Eiſenbahnſpediteur Wladyſtaw Siw ET 
* Oypalenitza, 26. Juni. Am 1. und 2. Juli 
feiert die Schützengilde ihr 50 jähriges 
abtan 
* Mogafen, 26. Juni. Am Freitag wurde der 
Wirt Tomaſg Boſacki in ſeiner Scheune er- 
hängt gefunden. Er war 59 Jahre alt, ein an⸗ 
ſtändiger, gutmütiger Menſch. Er hat die Tat 
offenbar wegen Nervenzerrüttung begangen. 


Bedrohung mit der Waffe, ihm hinaus auf das 


berſuch machen wollte, brachte R. ihr eine Schuß⸗ 
! 85 bei, verging ſich an ihr und tötete ſie dann 


Mörder die Leiche auf die Straße und flüchtete. 
Die Verfolgung des Mörders iſt eingeleitet. 


X Die ener Landſchaft bittet uns um die 
Yuftabıne 12 1 Mitteilung: Krajowe Übeg⸗ 
bierzenie Ogniowe (Provinzial Feuer- 
ſoztetät) hat allen Mitgliedern der 
Poſener Landſchaft eine Ermäßigung um 


pie enea Ktos in fein Amt ein. 
enbaum, 26. Juni. Am Freitag fand eine 
e ich A r p den 8, nver⸗ 
ung ſtatt. Wichtigſter Punkt der Tages⸗ 
ordnung war die Wahl des bisherigen ami 


va Bürgermeiſters Skrzypezak auf zwölf 


bewilligt. ; 
X Geitorben iſt der Kirchenadminiſtrator in 


N Poſener Wo ktspreiſe. Auf dem heuti⸗ 
gen Mitt wo ener war der Verkehr 


hre, jowie die Regelung der Beſoldung und der 
bei ſtarker Warenzufuhr ſehr lebhaft. Es toftete 0 


Penſionsverhältniſſe. Herr Milczynſti erſchien 


‘Gummikappen .» Nostüme. Mäntel . Badetücher . Handtücher . Bastschuhe 


| Für die Badesaison große Ausmahl 5 ebenen Zygmunt Wiza, Poznan-Bydgoszez. 


Donnerstag, 28. Juni 1928 


Nr. 146 Handelszeitung des Posener Tageblatts 


— 


Bilanz der Bank Polski. 


bara in Potok bei Borystaw ist man in 1500 m Tiefe 
auf eine Rohnaphthaproduktion von einer halben 
Zisterne pro Tag von 16—18 cbm Gas pro Minute ge- 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 


Aktiva. 20. 6. 28 10. 6. 28 stossen. Im Schachte Trium in T i i 

R N ph in Tustanowice ist — —ͤ 

Sold in Barren und Münzen 380 474 682.50 380 420 692.95 man in 1200 m Tiefe aut eine Tagesproduktion von 27.6. 27. 6. [ 26.6. | 25.0 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 189 777 957.01 186 499 227.293 Waggon Rohnaphtha gestossen. `i Deyisen Geld | Briot | Geld | Brie: 
Silber nach dem Goldwert. ——93ð*»ůẽ „„ „„ „„ „„ 3410 777.41 3 257 788.10 A ze B 11 li 9 85 Haan une von 3 . AEN are 24.892 — Ad 5 7295 
Valuten, Devisen usw,: sch Söhne. Harz bleibt weiter in Hausse mit täg- Newyor! 8 en ®. à 1295 
i 8 i jise > i 8 its Borli 122.897 122.703 122.322 | 122.628 
a) ‚deckunpsfählge'ounsaunnsnonmannasasedsennennnn I 517 121.423,95 536 340 864.70 ehen a N d er g ca a a * 


208 660 247.52 210 654 917.80 


b andere — E kö R n E 2 » ——E Q ——⸗„.⁵Q „„ 


treffend $ 9,90 und für August-Ware $ 9,85 cif-Ham- _ Noten 
Engl. Fung 


Silber- und Scheidemünzen —œaũꝙ1q.m.cäũü.?' Tee 2 126 482.53 4 021 731.41 burg. — Schellack tiert h einigen ruhi T _ — — — 
„ e - MR TER E 567 804 216.74 | wieder etwas höher, und zwar ist für T. N. orange Pee ss zoss 1 2 
Lombardfor derungen 4 57 102 062.52 57 433 761.12 in London bereits gezahlt worden; loko-London 210% — Lie 5741 57.85 57.0 57.55 
Effekten für eigene Rechnung ͤ„ 6 647 174,13 6 216 695.84 | schwimmend 200% — und Juli-Abladung-ab-Kalkutta 
Effektenreserve „nuenunuonnensnenesnnuensnnnnnnuneneere 55 945 700.38 55 945 700.38 re r Ben Mt 
5 r — | Danzig per ig ‚Netto-Abladungsgewicht, — Ter- 1 
Schulden des Staatsschatz ee: 25 000 000. 25000900. — penis. amerikanisch 5 20 20 uud kran rich f 20 Berliner Börse. ; 
MODNO FAKS AEYPANEANA fenka aeree atai iaga NERNy go 20 000 000. | prompte Ware per 100 kg ab-Lazer-Hamburg, — Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Juni, 13.30 Uhr 
Andere Aktiva 42 176 231.03 42 210 123,31 | Japanwachs loko Hamburg 84; Juli-August-Liefe- Nas a 0 0: Ale ee eee 
— N - g en achdem der Ultim ledigt anzusehen w 
; 2 073 212 637.16 2 095 805 719,64 An on ne parikena I 1 konnte sich bereits zestern abend gmd im heutigen 
2 oA p $ 2 i 7 >j Ster, ng „ir 
Passiva, während 49/50 grädige Ware mit $ 10,50 für Juli- Mae Dar "Geschäft hatte mwäh kicker esc po 
Grundka %%% ᷑ ⁵ A ⁵ ⁵⁵⁵— g - 150 000 000.— 150000000,— | Abladung cif-Hamburg gehandelt wurde. — Holzöl Umfang zugenommen und die Börse war zumeist noch 
Reservefonds „unsunenonennnennnennnsntsnnnene . nenn 94 434 640.— 94 434 640.— 7 815 8 1 e aee tiui doch 8988 fonoa dass nichts ungün- 
Sofort fällige Verpflichtungen; —,— eitFlamburg, — Irar iter | stiges bekasnt wurde, Eine kleine Anregung boten 
a) en hd C en r AST 252 254 125,82 Lest. und besonders für die besseren Dampf-Trane | der Reichsbankausweis, der heute veröffeutiicht 
Restliche Girorechnung ...s.s.esessssessesseeesesee | 168 752 427.85 177 583 605.73| "Warschau . 1 kg in | yurder unddie e 
Konto für Silberein kauf 90 000 000, — 90 000 000,— | Zioty frei Hajnowka oder Bialowies: Terpentin med Dan 205 155 ner e Za farte Mae 13 
Staatlicher Kreditfonds. e 67 538 320.76 67 708 567.87 pur. A 2, wasserfreier Kiefernteer 0.48, Carbolineum A eine RS AI ZU aE er are a AA Pin 
e) Verschiedene Verpflichtungen 5 903 906.94 5 686 782,63 | Marke Zubr 0.65. \ „fluss auf die Tendenz hatte auch, dass aus Brüssel 
Notenumlauf . e e e . | 3070 822280, | 1116448 720.— | Wolle: a 11 Bi und London, „für -die sogenanuten Löwenkteinwerke 
Sonderkonto des Staatsschatzes ....eseosesepesesesseo 75 000 000. — 75 000 000,— hei k y> zige Lin- höhere Kurse gemeldet wurden, anscheinend sind die 
5 . * its wolle Merino 30,50--32, schmutzige Sammelwolie | (jeidkalamitäten bei dieser Gesellschatt wieder be- 
Andere Passiva 6 446222 69 309 114.80 66 689 277.59 25—26. Nachfrage stärker bei minimalem Angebot. hoben. u pes Wee Kursen e e Sich jit Fehlen 


Lublin, 25. Juni. Am hiesigen Wollmarkt ist die 
Lage unverändert. Im Zusammenhang mit dem Still- 
Stand in der Lodzer Industrie ist die Nachfrage hier 
gleichfalls sehr klein. Notiert wird für 1 kg in Zloty: 


neuer Limite für den Mediohandel an einigen Märkten 
bemerkbar, während I--Iprozuntige Befestigungen der 
Durchschnitt war, betragen die Gewinne bei Spezial- 
papieren teilweise exaltiert bis zu 10 Prozent. 80 


2 073 212 637.16 2 095 805 719,64 


auf den Devisenschwund — die beträchtliche Ein- 
schränkung um 45.63 Millionen. Die sofort fälli- 


Wechseldiskont 8 Prozent, Lombardzinsfuss 9 Proz. 


Der vorstehende Ausweis. unserer Notenbank über 
die zweite Junidekade steht wiederum im Zeichen der 
stetig abfliessenden Devisen. Die deckungs- 
fähigen Devisen nahmen um 19,22 Millionen 
und andere Valuten und Devisen um 2.00 
Millionen. Der Goldbestand im Inland blieb 
unverändert, während das Golddepot im Ausland sich 
um 3.28 Millionen erhöhte. Die gesamte Ka- 
pitalsanlage in Wechseln, Lombards und Effekten 


gen Verpflichtungen nahmen um 20.41 Mil- 
lionen zu, darunter erhöhte sich das Staatsgiro 
um 29.20 Millionen, während die privaten Giro- 
einlagen um 8.83 Millionen abnahmen. Infolge 
der starken Verminderung des Notenumlaufes erhöhte 
sich das Deckungsverhältnis merklich. Die reine 
Golddeckung beträgt 53.25 Prozent (50,78 Pro- 
zent), de Deckung durch Gold, Silber und 
deckungsiähige Devisen beträgt 101,86 Pro- 


Dünne Wolle 5—5.25, mittlere 4.25--4.50, dicke Wolle 


8.25—3.50. 


(Schlusskurse) Posener Börse. 


Tendenz abwartend. 


TE 


Fest verzinsliche Werte. 


waren Waldhof 8 Prozent höher, Polyphon-9 Prozent, 
Kaliwerte 5—7 Prozent, Farben, Schlesische Gas, 
Siemens, Ilse, Spritwerte ca. 5 Prozent, Glanzstoff 
8% Prozent. Deutsche Waffen lagen trotz des 
ungünstigen Geschäftsberichtes, der sich eine scharfe 
Kritik gefallen lassen musste, weiter fest. Anscheinend 
hält man die Opposition fitr stark genug, denn im Ver- 
laufe zog der Kurs um weitere 3% Prozent an. Auch 
sonst waren kleine Kurserhöhungen in der Ueberzahl, 


Geschäft war aber nur an wenigen Märkten. Kali- 
werte, Conti, Reichsbank, Polyphon. Zellstoffaktien 
und Kunstseidepapiere blieben lebhafter. Anleihen 
ruhig, Ausländer uneinheitlich, Bosnier und Rumänen 


zent (99,11 Prozent). Die Deckung des Noten- 
umlaufes und der sofort fälligen Ver- 
flichtungen erhöhte sich auf 64,76 Prozent 
64.72 Prozent). 


weist eine kleine Verminderung um 2.93 auf 684.93 
(687.40) Millionen auf, darunter das Wechsel- 
konto eine Abnahme von 3.03 Millionen. Der 
Notenumlauf zeigt — anscheinend mit Rücksicht 


$ etwas fester, Anatolier und Mexikaner zumeist 

55 schwächer. „Die in den letzten, Tagen Testen Oster 

8 ý . | 8%% Dollarbriefe der Posener Landschaft (l D.) G | reichischen Eisenbahnprioritäten hatten unter Angebot 

5 er e 8 5 7 ER 2 P r 20 Konvertierungspfand, d. P, Ldsch. (100 zł] 57. 56.500 gu leideñ. $ . nicht Naht Pr 
oson ; 3 mtliche Ar A ' 905 Notierungen ie Stück: erwiegend schwächer. Devisen gesucht, Paris fest, 
’ Jan bis 48. Kühe: a) 46—48, b) 34-41, c) 25—30, nera ie BIR das Pfund dagegen zur Schwäche neigend. Geldmarkt 


Getreide. 
Notierungen für 100 Kg: in Zloty. d) 20—22. — Färsen: a) 59—61, b) 53—56, c) 45 


% Posener Vorkr.-Prov,-Obligat, (1000 Mk. eine Kleinigkeit erleichtert., Tagesgeld 5 7% Pro- 


0% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 (iovo Mi 


Weizen 50.00-52.00 bis 49. — Fresser: 38—47. 310 g en A 
eee e e e 46,50-48.00| Kälber: a) ——, b) 68-76, e) 60-70, d) 47—68. — Proc DBIS 0 MES Z vent, sonst unverändert. | 
W. hl 65% 6 70.00 74.00, Schaie: Stallmast: a) 58—62, b) 50—56, c) 40 6 ‚41 PosenerPr.-Obl.m, Stemp. (1000 Mie.) — (Anfangskurse) Terminpapiere. 
Roggenmehl (65 70.50 bis 48, d) 25.—88. J % Pr mien-Dollaranleih6 Serie (5 Dollar) 34.008 ie: 
94% —]]Wꝓ 68.50 . 67. N 66—68, d) 64 Tendenz: ruhig 21. 6. 26. 6. — — e u 
enmehl „m .........» 18 „ e. b _— . y 8 - i 
Mahlgerste 55245252525 . 45.50 46.50 Marktverlauf: In allen Gattungen ruhig, bei industrieaktien, 1 A m. Aa Ar- 160.25 au 
Hafer »onnnnenneneoeneeeennee 43.75— 45.75 | Schafen bleibt Ueberstand. 3 Hamb, Amer. | 176.00 Harpen, Bgw, — 160.75 
W. 524545454542 . .. 27.50 — 28.50 Heringe. Danzig, 25. Juni. Dieser Tage sind 1 i F MERA ra E 
genkleie ..esssassonssonoo 33.00-34.00 | hier neue Matjesheringetransporte aus Castelbay und — Hart ee a N a E ‚00 | 208.75 | Holzmann. . 148.25 | 150.75 
3 e $ £ 2 erzi.-Viktot. | — — ordd, Lloyd, 153.82 157.00 | Ilse Bgbau. „ 255.25 260.25 
Lupinen 55656 2 6 „„ 24.50 25.50 | Stornoway eingetroffen. Die Qualität der letzten Sen a Lloyd Bydg. I 280 ALDI.Kr.Anst, | 140.00 | 138,50 | Kallw. Asch. | 260.00 | 252.00 
Blaue Lupine n 23.00-24.00 | dungen soll besonders gut sein. Verkauft wurden ir Luban . . .| _— 1! 20.006 | Barmer Bank | 146.75 | 146.00 | Klöckner . 28.7 | 128.62 
gepreßt 5.50 — 5,75 Castelbay, Large 65 sh, ausgesucht 60 sh, Stornoway — Dr.RomanMay | 99.00: [108.008 | Berl.His.-Ges, | 272.00 | 270.50 | Köln-Neness, |1 136.25 
Eleh, Josa ee RR 00 12.00 | ausgesucht 48—50 sh, mittlere Gattungen 40-45 sh. — MiynWagrow.| — — | Com.uPr.-Bk. 191.00 190.25 | Löwe, Ludw. . gat 
„ — — K K K III 12. 13.00 Das Eintreffen neuer Transporte wird erwartet. Alte — Miyn Ziem. — — 5 277.50 | 276, Mannesmann 138.25 — 
Hen, rear er 0 Matjesheringe sind mit 12—13 sh verkauft worden, — Pap. Eds. = | Fade 0 116625 | Mangt. Bergo, J 
Gesamttendenz ruhig. wobei die Ware, da sie in der letzten Zeit sehr weich 5 Pregnan F 
Warschau, 26. Juni. Notierungen der Getreide- te warden ist, nur ungern erworben wird. Auch die 2 P.öp.Driewoa| — | — | MidtachK.Be | — | — schl. Bie nd. |1 102.73 
und Warenbörse für 100 kg frei Warschau im Markt- in diesen Tagen frisch eingetroffenen schottischen — 1 1 — — | Schulth, Patz. 355,00 | 350, Osch), Koksw. | 111.39 | 109.75 
kandel: Roggen 681 gl. 50—50.50, Weizen 55—56 Heringe sollen von guter Qualität sein. Notiert wer- - Una. — — [E. G.. . 117800 | 178.75 | Orenst.u.Kop. | 121,50 | 116.25 ' 
Braugerste 50—51, Grützgerste 46—47, Einheitshafer | Jen: Matiesheringe schottische 42 sh, Matfulls 44 bis — Wytw, Chem, | — | — |Be . 203.50 | 204.50 | Ostwerke . . 318.00 312.50 
Ro i 8 30-31, 45 Sh. Die restlichen Partien alter schottischer Heringe * ae, , 
W gan 2 3 Lubliner und Grenz- | Können gleichfalls nicht mehr verkauft werden. Obige | Narteg ek“ — De a ESEA DER NE 2 539.00 | Ra. Flak. , | — | - 
mühlen 4/0 A 83—90, 4/0 80—82, Roggenmehl 65proz. Preise verstehen sich im Transit frei Waggon Danzig. |}. Kantorow, | — EN a T | Char. Wasser | 129.25 | 127.00 | Rh. Stahlwic. 1 
W t "kleinem 1] Fische. Lublin, 25. Juni. Am hiesigen Fisch- Conti Caoutch. | 146.00 | 142.50 | Riebeek. . . | 159.00 | 155.25 
Ir ieat h 3 ze! 8 d vag markt halt sich die Nachfrage, wie üblich in den Daimler-Benz | 112.00 | 112,00 | Rütgerswerke | — | 9812 
ebot. , - R 
Lemberg 26 Juni Zu etwas niedrigeren Preisen | Sommermonaten, in Ausserst engon Preisen. Notlert eee å s Fele 113880 | 13475 | chi. kiok-W. | 23300 | 249.30 
kam es hente an der hiesigen Börse zu Abschlüssen | Lird für 1 kg im Kleinhandel: Karpfen lebend 5,25, | G. = Nachfrage, E. = Angebot, + S Goschaft * Sohne Ums | Bt. Manon | 8675| 9887 ETA | 20800 202235 
in Weizen und Hafer Bin Anischer Mais fortlaufend Schleie, Karauschen lebend 5, Hecht tot 4.50, kleine 7 ; Dynam. Nobel — — Siem. KHalske | 354, 351.12 
pe Soi areni Hafer." Be d Fische 1—1.20. Angebot ausreichend, Bedarf klein. | Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man | mi, Liet.-Ges. |1700] — | Tietz, Laonh. 4301.00 | 300.00 
— angeboten, währen afer, Buchweizen und] Tendenz behauptet. am 27. Juni für 1 Dollar 8.87—8.88 zl, 1 engl. Piund | El. Licht u. Kr. | 225.00 | 222.50 | Transradio . | 142.00 | 153.25 
eigenkleie fast überhaupt nicht mehr zu erhalten Eier. Krakau, 26. Juni. Informationsnotierungen | 43:29 zb 100 schweizer Franken 171.11 zł, 100 iran- | Essen,Steink. | 124.00 1127.25 | Ver.Giannstorf 89100 — 
sind. Die fallende Tendenz kann sich behaupten. der hiesigen Eſerfirma Owum. Die Eierpreise | zösische Franken 34.90 zł, 100 deutsche Reichsmark | I. 6. Farben . | 274.00 | 270,50 | Ver. Stahlw. . | 98,25 | 98.50 
Stimmung rubig. Börsenpreise: Domänenweizen 53.25 7 p 212.08 zł, 100 Danziger Gulden 173.09 Felten u. Guill. 132.25 | 132.00 | Westeregeln . | 263.75 | 254,50 
i i { schwankten hier in der vergangenen Woche zi, anziger u 173.09 21. f i 
bis 54.50, kleinpolnischer Hafer 44.25—45.25. Markt- 4 gangenen Woche zwischen | ©” Gelsenk. Dew. | 141.00 | 140,25 | Zellst. Waldh. 310.00 302. 
19 und 17.50 Dollar bei fallender Tendenz. Die Aus- Der Ztoty am 26. Juni 1928: London 45.48, Neuyork | Ges. J. el. Unt. ‚00 y Otavi . 33.6 


preise: Rumänischer Mais 42.50—43, Buchweizen 46.50 
bis 48.50, Weizenkleie 25.75—26.25, 


fuhr ist stark zurückgegangen, da sich Westeuropa 


1.25, 77. i e 17, i 
grösstenteils mit weit billigerer russischer Ware ver- BR Prog: in mm 5865; dee 18:17, e 


Bromberg, 26. Juni. Grosshandelspreise für Sorgt. Da die polnischen Exporteure in dieser Hin- 27. 6, | 26. b, 
100 kg in Zloty: Altes loses Heu 1. Sorte 12, loko sicht mit Russland nicht konkurrieren können, so ist Warschauer Börse. Ablös.-Schuld 1-80 0% ꝗ g „ | 51.50 | 51.50 
Bromberg, 2. Sorte 11, gepresst 1. Sorte 12 fr. Lade- | eine Belebung des Ausfuhrmarktes für absehbare Zeit ; 3 7 „ sd REN 54.90 | 54.00 
station, 2. Sorte 11, Gersten- und Haferstroh 6 loko nicht zu erwarten. Die russische Ware ist im Ver- Fest verzinsliche Werte. Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . 16.1% 13.25 


Bromberg, Roggenstroh 5. Die erste Heuernte hat 
versagt, doch wird von der zweiten ein besserer Fr- 


hältnis zu den Inlandspreisen Englands, Oesterreichs, 
Italiens, Polens und Jugoslawiens um 2—3 Dollar und 


trag erwartet, so dass die Preise sich schon jetzt zu im Verhältnis zu Deutschland um 6 Dollar billiger, | 5%, en-Anleihe II. 5 Doll, 
senken beginnen. ; da die polnische Einfuhr nach Deutschland mit 13 Mk. 8295 e (ioo ai. mas 8 5 
Krakau, 26. Juni. Inlandsweizen 55—56, Handels- | Zoll je Kiste belegt wird. 6%, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) ra 

weizen 53—54, Domänenroggen 53—54, Handelsroggen | Lon don, 26. Juni. Am hiesigen Fiermarkt ist die | 10% Fisenbahn-Anleihe (100 C. Fr). 1 FRA NER 0 f 

49—50, Domänenhafer 48—50, Handelshafer 47—48. | Tendenz für billigere und abfallendere Sorten 5% Hsenb.-Konvert-Anleſhe (100.24) .. ehe . un porna u 154.00 152,00 

Mehlpreise unverändert, Tendenz schwach bei ge- schwächer, für bessere Qualitäten eher fester, und Bemborg. . | 626.00 ordd. Woni | 211.50 | 210.00 

ringen Zufuhren. h zwar hauptsächlich Ende der vergangenen Woche. Berger, Pietb. 410.75 105.08 
Czenstochau, 25. Jani. Notierungen für 100 kg Die Zufuhren waren in den letzten Tagen wiederum Dt. Kabelwk.. | 79.00 — 

netto ausschl. Sack loko Czenstochau: Roggen 52, sehr gross, so dass der grösste Teil unverkauft blieb. 26, 6, . 

Weizen 58, Hafer 50, Grützgerste 51, Roggenkleie 35, | Russische Eier werden hier aus Deutschland einge- | Bank Polski. Naſfta — TY er 

Weizenkleie 33, Blaulupine 30, Gelblupine 33, Heu 16, | führt, sind aber in derart schlechtem Zustande, dass | Bank Dyskont: 13000 — | Polska Natta | = | Z Hohenlohe 87.00 Schl. Textil TA i 

Stroh 10, Seradella 45, Speisekartoffeln 14—16. einige Partien zu Preisen unter 6 sh verkauft wurden. | Bk. Handli. W. | 117.00 | 117.00 | Nobel-Stand. — 31.00 | Humboldt . . 9 85 Schub. & Salz.. 376.0. 
Berlin, 27. Juni. Getreide- und Oelsaaten für Bessere Nachfrage machte sich für litauische Fier | Bk- Zachodni | 34.00 nu 8 41.00 Körting, Gebr. | 70.59 Stollb. Zink. . | — | 182.07 


1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: | geltend, für die 9—9;3 sh erzielt wurden. Im übrigen Lahme yer 


IE 


märk. 249—250, Juli 263, Sept. 263, Oktober 263.5. | wird für 120 Stück hotiert: Dänische Eier 15.50—16 Ib. z 7 — 
Tendenz fester. Roggen: märk. 268—270, Juli 269.5, 11.3 sh, holländische gemischte 11—11,6, polnische 1500| — 0 — || Tendenz fester 
Sept. 250, Oktober 250. Tendenz etwas fester. Gerste: blaue 7.3—8.3, rote 6,3—6.9, Posener ausgesuchte — — Orthwein „ — i 0 
Sommergerste 245204. Hafer: märk. 254—264. Mais: | blaue 8.99.3, mittlere 7.68, russische schwarze C — Ostrowice. . 108.00 — 
a Derr „ 34.9 | 88.3, blau 7.3--7.6, rote 6.9, gewöhnliche 6.6 sh. 78.00 | 80.00 he 7 u —— — — 
„ Weizenkleie: 15. -  Weizenkleiemelasse: | Butter. London, 26. Juni. Am hiesigen Butter- N ioa SI ; 27. 6. | 27.6. | 26. 6. | 28. 6. 
617% Roggenkieie: 18. Viktoriaerbsen: 43—60. | markt ist die Tendenz fest, die Preise sind um 2-4 sh 55.75 | 55,30 Nader 8 47.00 | 47.00 Geld | Brier | Geld | Briet 
Kleine Speiseerbsen: 35—40. Futtererbsen: 24—25.5. gestiegen. Besonders fest ist die Tendenz für Ko- | BrownBovery | — — . — [ Buenos Ares 1.777] 1.71% 1. 1.731 
Peluschken:; 2526.5. Ackerbohnen: 23—24. Wicken: lonialbutter, von wo die Zufuhren für die nächsten | Kabel — 71711 RR I 4167| 4175| #4 4.175 
25-28. Lupinen, blau: 14—15.5. Lupinen, gelb: 16 2 Monate schwach ausfallen sollen. Im allgemeinen | Bla 1 Swiato | — 14300 — (Jap . 4.33 1.943] 1.940 194 
bis 17. Rapskuchen: 18.8—19. Leinkuchen: 23 bis ist die Nachfrage sehr gut, so dass verhältnismässig] Cnodorow u ki e 22,00 Pondem tino. ...| 2138| 2142 0.88 | 20.4 
23.7. Trockenschnitzel: 15.9—16.1. Soyaschrot: 20.6 nicht grosse Mengen in die Kühlhalen für den Herbst- Czersk , — — Zyrardow . . “> * gn . 20.382 | 20.422 4.768 4 Pi 
bis 20.9. Kartoilelilocken: 25.1—25.6. Seeler r e 140“ 
s verbrauch wandern. Die amtlichen Kopenhagener No- | Gostawice 65.00 | 66.00 — Rio de Janeiro . ..» J 0997| O 0.97 | 0.499 
Produktenbericht. Berlin, 27. Juni. Die etwas tierungen sind auf 290 Kr. gegen 285 Kr. in der ver- | Michałów ec — age e e eee 4.256 Pe 4256 | 4.264 
festeren Schlussmeldungen von den überseeischen | gangenen Woche gestiegen. Die Zufuhren russisch- | Ostrowite 1 245.00 Amsterdam 1 1 168.28 | 168.64 
Terminmärkten vermochten dem Weizenmarkt keine |sibirischer Butter sind klein. Die Notierungen für | W. T. F. Cukru | 63.00 | 6480 — 1 —— o n fi SAG] 1 Pr = 
Anregung zu bieten, Liverpool war zu Beginn nur | polnische Buttersorten tendieren in dieser Woche mit | Firley - 675700 Ft 5 e 1 b e 
leicht befestigt und im weiteren Verlaufe wurden ab- |140 sh stark nach unten. Notiert wird amtlich für 8 — {17800 — Re e ri 10341 | 10516 10.586 
gleitende Preise genannt. Das weiter schlechte Mehl- | 1 cwt in sh: Beste neuländische gesalzene Butter 174 . pa pa Z talen 84 22026] 21.975] 220019 
geschäft lässt auch weiter keine Unternehmungslust | bis 176, ungesalzene beste Gattung 178—180, in Aus- Wegiel , 96.00 | 96.00 | Lombard ` — Iugoslawlen 783 1.3 7.378 
aufkommen. Die Offerten für Auslandsgetreide waren | nahmefällen 186, dänische Butter 172—176, inländische Kopenhagen 113.95 11.97 | 11218 
im allgemeinen etwas erhöht, Abschlüsse im Brot- | ungesalzene 174--176, gewöhnliche 170—172, russisch- a Idssabon en e seg ie J> 1885 18,83 | 16.8 
getreide wurden bisher nicht bekannt, dagegen machte | sibirische 152—154, russisch-ukrainische 156—160, pol- | Tendenz: nicht einheitlich. SE ar EF T as 18% zu 
sich für Platamais in nahen Positionen regere nische 140—158. Amtliche Devisenk Pra i 1 1 IHA 
Deckungsfrage geltend. Das inländische Angebot von | Oele und Fette, Lublin, 26. Juni. Am hiesigen nee rss. Schweiz as ab Kon 
Weizen und Roggen ist ziemlich gering, Am_Liefe- | Speiseölmarkt ist die Nachfrage klein. Notiert wird: Van 61 2.0136 TI Sole)‘ ROT T 3.019 | 018 | 3.028 
rungsmarkte erfolgten in Juliweizen weitere Realisa- | Rapsöl 2.30—2.40, Leinöl 2.25—2.35 für 1 kg im Oross- weld |Briet | Geld | Brier Spanlen pa | 69.15 6 69.35 
tonen. Spätere Sichten blieben unverändert. Roggen handel, Leinsaat 75—77, Rapskuchen 44, Leinkuchen sten Stockholm . . a, 112.11 11211 | 112.33 
konnte sich in den Eröffnungsnotierungen für alle 60 21 für 100 kg frei Lublin. Nachfrage fehlt für Raps Beine). ao el. 8 M ageng 3 . 
Sichten erhöhen. Mehlgeschäft bei unveränderten | und Leinkuchen vollkommen, für Oele hält sie sich | Brüssel! E e Weir 
Preisen still. Hafer in guten Qualitäten wenig ange- in engen Grenzen. Tendenz flau. . Holsinglore. . s . . Reykjawik (100° Kronen) 92.16 926 9231 


boten, der Konsum bewilligt zwar etwas höhere Preise 
als gestern, Forderungen der Provinz sind aber im 
allgemeinen schwer erzielbar. a 

Vieh und Fleisch Berlin, 27. Juni. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 1583 Rinder (darunter 269 
Ochsen, 445 Bullen, 869 Kühe und Färsen), 2825 Käl- 
ber, 6717 Schafe, 13 230 Schweine. 

Man zahlte für 1 Piund Lebendgewicht in Gold- 


Wilna. 26. Juni. Leinöl bei Waggongeschäften 
über 10 t netto ohne Fässer 1.90 je kg, bei mittleren 
Abschlüssen 2.05 zt für 1 kg. Firnis in Waggon- 
ladungen über 10 t netto 2.15 je kg. in mittleren 
Engrosgeschäften 2.30. Tendenz fest. 

Naphtha und Naphtlieerzeugnisse, Boryslaw, 
26. Juni. Der hiesige Rohnaphthapreis bleibt mit 195 
Dollar für 10 000 kg, Rohnaphtha der Marke Borystaw 
unverändert, während kleinere Händler höchstens 150 
Dollar für dieselbe Menge zahlen. Im Schacht Bar- 


Zürich 


Ru mw 
Stockholm 
i Var 


171.50 


*) Ueber London errechnet, 
Tendenz nicht einheitlich. 


Ostdevisen. Be LE Juni, 
schau 46.775 40.975, grosse 
kleine Zlotynoten 46.625—47 
212.88—213.79.  _ : 


2: Auszahlung War- 
Alotynoten 46.625-—47.025, 


025, 100 Reichsmark = f h 


Sämtliche Börsen- und Marktuot \ 
e n 5 


ebenſo wie 


hatte. 


großen Nineralſchätze und en 
ban as dea mf e G elei tem i 
n das Recht auf unferer i j 

haben ie r a Sele, De Paes ER 
\parnijje, die De Eye enge 92 
Jahre durch den — = EN % 

polfabrit ift wegen der Entlaſſung eines Arbeiters 
ein Streik ausgebrochen. Die ſtreikenden Mr- 


ſchen nicht gleichtom men können, und fo der die weiteren Bemühungen um eine Beſſerung 
hatten ſie denn dank des Mammons und zum 
Teil auch wegen unſerer paſſiven Hal- 
tung, namentlich in früherer Zeit, immer 
mehr Freunde gewonnen, bis endlich doch 9 Bra 
die Bombe geplatzt iſt: Polen geht aus feiner Ein „Miniſterſekretär“. 
defenſiwen heraus und e t die Offen ⸗[ Warſchau, N. Juni. (AW.) Geſtern iſt in 
f 5 e. í an — Reise f. . er 5 rühere ee in Wolhynien 
d. ö k a eine B h 
Völkerbundes, dem es cr der Aufrechterhal⸗ ka f alte in ber Deadh te Da 


wurden. Nach L 
den Streik ſo lange. a bis der entlaſſene 
Arbeiter wieder Auf nachme gefunden hat. 


Kalkſtein⸗Orlowſki hatte in der Oberföxſterei Lu: 

1 8 00 des Weltfriedens gen ift, als[boml am Bug eine Reihe von eee be⸗ 
nächſter Nachbar Deutſchlands, der in pe a Bas feinem Armer ker in Warſchau am- 
erſter Linie durch deu che Angriffe gefährdet tierte er im Wartezimmer des Landwirtſchafts⸗ 
Er 


miniſteriums als „Sekretär des Miniſters“ 
empfing Petenten, nahm Stempelgebühren ent⸗ 


ift, ergreift Eu das Wort und erklärt, daß es 
- dom 
ep ſammelte Geſuche uſw. 


A K kreich und Belgien daran inters 
eſſiert ſei, daß Deutſchland die von ihm über⸗ 
ger dete fe ngen, namentlichin der 
Sicherheits rage (Daß dieſe Erklärung 
nicht beſonders glücklich war, iſt nun . en 
auch in Frankreich 0 eh Red), erfüllt. en 
hat ſchon mehrmals die Welt auf die jtillen 
Rüſtungen Deutſchlands (Dazu war es 
ſicher am geeignetſten! Red.) hingewieſen, auf den 
Ausbau der Grenzfeſtungen, auf die Maſ⸗ 
Ea a von Waffen zy auf die 

nie hung immer neuer Militär-| Warſchau, 27. Juni. (A.) Aus Kreiſen, die 
o ganiſationen. en eh ſpricht auch das der frangsſiſ den Borida i näßejtehen, endet 
ibn rbb ast Deutſchlands für fid daß demnächſt ein BEL ; 3 
8 (Und das polniſche Militärbudget? Red.)] Chefs der franzöſiſchen Militärmif- 

e iit es möglich, in ſolcher Atmoſphäre der e werde. Der bisherige Chef der 


8 
prächen gab er ſich oft als Miniſter Nieza- 
99 1% wſki aus und emish in verfchiebenen 
nſtitutionen eine günitige Erledigung der betref⸗ 
enden Angelegenheiten, bis ihn ein 
niſteriums, der ſeine dunklen Geſchäfte kannte, 
entlarvte. re Zr 


franzöſiſche Militärtommiffion. 


kriegeriſchen Vorbereitungen und des ram: n Mi ; è er 
bre renden Lärms um unſere Weſtgrenzen, bei e e 
emer jo wichtigen Frage, wie fie die vorzeitige 
Räumung des Rheinlandes bildet, beffen 
Beſetzung zum Teil wenigſtens ein Sicher ⸗ 
heitsventil uns darſtellt, Schweigen 
zu bewahren Daher iſt auch die Verbindung 
zwiſchen Polen und dem Rheinland ent- 
den, was niemanden verwundern 
Ned) (Es wundert ſich ja auch weiter niemand! 


dramatifcher Zwiichenfail 
im Donezprozeß. 


Aus der Folterfammer 
der bolſchewiſtiſchen Juſtiz. 


Eine für die pfychologiſche Ergründung des un⸗ 
faßbaren Rätſels der zahlreichen ungebeuerlichen 
Selbſtbezichtigungen wichtige, erſchütternde Senſa⸗ 
tionsſzene, ſpielte ſich heute bei der Vernehmung 
des vorletzten Angeklagten Skorutto ab, der 
zu der dpeilöpfigen Gruppe des ſogenannten Mos⸗ 
kauer Zentrums der Sabotageorga i 
die geſchloſſen nicht geſtändi 
halb von den ü n unterfi 
für einen bejtimmsen 
Besen e 3 nes A en 
Dieſer drei, Imenitow, blieb am Sonnabend 
auch bei der Vernehmung bei ſttiktem Leugnen 
jeder Schuld. s fiel auf, daß Storu >i 
abend angel krank war und bereits die Rede 
Die Beufige W 1 Aei autrennen. 1 

Die e Morgenſitzung un jedoch mi 
ſeinem Vorruf, wobei ſich Was el 150 2 u 
Sonnabend, faſt ſechs Wochen nach dem Prozeß⸗ 
beginn, die Unterſuchung gegen ihn noch forkgeſetzt 
worden war und er ein Geſtändnis unterſchrieben 

Kaum hatte Skorutto mit deſſen Vortrag 
begonnen, als aus der Seitenloge des Zuſchauer⸗ 


riS abbe rüfen worden, und zu feinem Nachfol⸗ 
ger wird wahrſcheinlich General Demain er⸗ 
nannt werden. General Demain ſoll eine Reihe 
von Konferenzen mit polniſchen Miltärvertretern, 
die in Paris eingetrofen ſind, abhalten, und zwar 
mit General Eu trzeba, Oberſt Gaſiorow⸗ 
jti 555 Obert- Wienjawa⸗Dlugo⸗ 
a e w 1.7 p Ko 2 ʻi : 225 KI 
Vier ProfokolleQ. 
Warſchau, 26. Juni. (Pat.) Die polniſch⸗tſche⸗ 
giden.. andelsberatungen And heute bun hie 
nterzeichnung von vier Proto ko Iren- zum 
Rahmenvertrag vom 26. April 1925 mit elner 
Novelliſterung der Lite über die Kontentions⸗ 
ermäßigungen beendigt worden. Die Protokolle. 
werden in' nächſte i 
unterzeichneten im Namen der T lowakei 
Departementsdirektor Dr. F 155 8 e im 
ren Polens Unterſtaatsſekretär Dr. 
oc ki. 


BEL) — 5 wieder mit einer Erklärung 
es nun einigermaßen gefaßten Skorutto. In von 
letzter Beherrſchung e 


ich kann dieſe 


bijt doch tn- 
wahnſinnig? Du ver- 


Erregung die Eſtrade finabaujtürmen, woran ihn: 
' A adi gefüllten’ 
: nruhe. Vor⸗ 
ſitzender und Krylenko verſuchten den 1 
beruhigen. 


Die letzten Telegramme. 
Die ruſſiſche Hilfsaktion o fiert, 
für die „Italia“ und „Latham“. 
Moskau, 27. Juni. (R.) Der Eisbrecher „Maly⸗ 
gin“ erhielt von der Sowjetregierung die Weiſung, 
den Flieger Babu dein nad) der Juſel Foyn 
sur Rettung der „Italia“-Mannſchaft zu entſenden. 
Man hofft, daß es VBabuſchtin auch gelingen werde, 
in dieſer Gegend ſich durch Funkrufe mit den ver⸗ 
ſchollenen Fliegern in Verbindung zu ſetzen und 

ihren Aufenthalt zu ermitteln. 
prag. 


Or. Streſemann befucht | 
i : ie d n er Tages. 
olatt⸗ r wird Aaßeam fer 


Prag, 27. 

Dr Streſemann ich auch in Karlsbad 
vier Wochen zur die een wird, während 
di jer Zeit dem Außenminiſter Dr. Benef h in 
Trag wahrſcheinlich einen Beſuch abſtatten. Eine 
#ciiätigung dieſer Meldung ift noch nücht er», 


gäll h. D 
ie Ozeanflieger 
über ihren Amerika-Flug. 
Berlin, 27. Jum. (R. ie Ozeanflieger Haupt⸗ 
mann & h 15 reihere 3 922 “er eld und Major 
Fitzmau rice veranſtalteten in der Philharmonie 
2 Fr Vortrag über ihren Flug nach 
Amerika. i v 9 


Tanger-Beſprechungen in London. : 
Paris, 27. Juni. (R.) Wie aus Madrid ge⸗ 
meldet wird. wird in diplomatiſchen Kreiſen ver 


i im Verlaufe 
ſeines Londoner Aufenthaltes mit dem König von 


ſichert, König Alfons werde 


England einige wichtige Punkte 
Tanger Frage 

Einfluß 
Spanien ſteht. 


die nadinal Sozialisten 
für das vertrauensvotum? 


Paris, 27. Juni. (R.) In aktionszi 
ber N (R.) In den Fraktionszimmern 
5 zu den. 8 
zulegen, die am Freitag die allgemeine poli- 
tiſche Ausſprache beschließen ſollen. T eustäg abend 
land im Innenminiſterium unter dem Vorſitz des 
. eine Beſprechung mit den anderen 
Raa e unb" Miniſtern Herrlrot, 
banden des radikal-ſozialiſtiſchen Vollgugsaus⸗ 
Den Daladier und den Führern ber rabikal. 
ozialiſtiſchen Gruppe ſtatt. Ueber den Ausgang 
Bc bee eg un Seiltfönpeinen gewahrt. 

eine. man fih dahin geeinigt 

die Radikalſozialiſten páa bön eden Sinken 
eingebrachte Vertrauensvotüm unter. 
fügen werden. In dieſem Vertrauensvotum wird 
der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen, aber 
die von Poincaré in feiner Regierungserklärung 
gebrauchten Worte „nationale Vereinigung“ durch 
die Worte „nationale Einheit“ erſetzt, die 
Poincaré in feiner Carcaſſoner Rede gebraucht hat. 


in der 
behandeln und ſich dabei auf den 
taliens ſtützen, das hinter 


C 
Aus der Republik Polen. 


In der Sbritius mono- 


beiter haben eine Verſammlung abgehalten, in 
der Arbeitsbedingungen im Monopol beſprochen 
längever Diskuſſion beſchloß man, 
niſche Regierung gemacht. 


uptet, daß Marſchall Pikſudſki die Abſicht 
ſeinen Vorſtoß auf 


Telephon⸗ V 
— die N 


mter des 


ſagt, daß 


I auf: dem Poſten des 


7 er Zeit den dazu berufenen Fak⸗ 
toren zur Rattfizierung vorgelegt — Se 


Wy⸗ Si 
ſta 


Begtündang von Prof. Kaufmann: 
1 7 Haag, 33: Yuni” 


pflichtet ſei. Ein ſolcher Einwand mi 
lig grundlas angeſehen werden, 


berrſcht fieberhafte Tätigkeit, um die 
ertrauensvoten 


derten 
und Perrier, ſowie dem Bot Ar. betonte hierbei, daß als Grundlage für die 
„Errichtungskoſten " 
ame für das Fabrikgelände, ſowie die Koſten 


der radikalen Linten 


Ein neuer Sowjetfeldzug. 
Prag, 26. Juni. (Pat.) Die „Narodni, Lifty” 
ſpri 
Garantiepaktes und eines 


Fade im gegebenen Augenbli 
Kiew zu wiederholen. Die ſowjetruſſiſche Preſſe 
ift zwar eine zu trübe Quelle, als daß 
man ſie ernſt zu nehmen hätte. Aber doch 1 
dieſer neue Feldzug der Sowjets gegen Polen 


En Baſis in der Ukraine, wo nämlich eine 


arke ſeparatiſtiſche Bewegun egen 
Moskau A Wachſen begriffen ft 8 


Dementi. 


Warſchau, 26. Juni. In einigen Blättern war 
achricht gebracht worden, daß General Kut⸗ 
jepow während eines Vanketts in Paris erklärt 
zollte, ruſſiſche Emigration die 

egenwärtigen Oſtgrenzen des polniſchen 
Ce a nicht anerkenne und ſich bemühen 
werde, die Oſtmarken loszureißen. General Qu t;s 
jepow hat daraufhin in ruſſiſchen Emigrations⸗ 


haben ‚follte, daß die 


blättern eine Erklärung veröffentlicht. in der er 
er nichts über die polniſchen Grenzen er⸗ 


klärt habe. Pa 

Verzögerte Abreiſe. 

Warſchau, 27. Juni. (A. W.) Der Staatspräſi⸗ 
dent hät im Zuſammenhang mit den wichtigen 
Regie rungsberatungen, die jetzt geführt werden, 
feine Apreife nach Spata um einige Tage ver⸗ 
cho ben. Jetzt am Nachmittag empfing er in 


längerer Audienz den Vizepremier Bartel. 


Barteifuſion. s 
Warſchau, 26. Juri.. (A. W.) Der „Expreß Po⸗ 


manng“ meldet, daß die Verhandlungen über denn 
Sulammenfcub der Arbeitspartei mit dem 


nierungsverband Polens einen günſtigen 
Abſchluß gefunden hätten und daß am Mitt⸗ 
woch disſer Woche in einer feierlichen Sitzung die 
offizielle Fuſion dieſer beiden Parteigruppen 
erfolgen ſoll. * 5885 27 98 


Ankunft der litauiſchen Delegationen. 


„Warſchau, 27. Juni. Heute treffen in Warſchau 
die litauiſchen Delegationen, mit Prof. Zaunius 
an der Spitze, zur Führung der Wirtſchafts⸗ und 
Tranſitverhandlungen in Warſchau ein. Die erſte 
itzung der Delegationen findet am Donnerstag 
tt. 


— ——— . — — 


zehn Minuten unter- noch gewaltigeres Lügengebäude ent- 


gegenſetzen wollte, um ſich ſelbſt zu 
entſchuldigen, dies aber nun in keine 
Form mehr aufrecht halte. 

Durch dieſe gerichtsnotoriſchen Ereianiſſe kann 
der Eindruck entſtehen, daß manche der übrigen 
Geſtändniſſe unglaubwürdi g find. it 
Spannu muß nun der letzte, ebenfalls unge⸗ 
ſtändige Nabinowitſch erwartet werden. z 


19, 23. Juni. Bei der bereits kurz gemels 
deten Au rückweiſung der von der polniſchen Pro⸗ 
zeßpartei im Chor zow⸗ Prozeß 
ten, Einreden führte der Vertreter der deutſchen 
Regierung, Profeſſor Kaufmann, vor dem 
Ständigen Internationalen Gerichtshof in der 
Hauptſache aus, daß verſchiedene dieſer Einreden 
im Widerſpruch zu früheren, in diefer en 
vom Internationalen Gerichtshof bereits gefällten 
Entſcheidungen ſtünden, während andere Einwen⸗ 
dungen, mit dem Grundfab des inter⸗ 


Inafionalen Rechts nicht in Einklang 
Jzu bringen feien, 
die polni 


Dies fei z. B. der Fall, wenn 
e Regierung anführe, daß das pol 
niſche Amtsgericht von Kaktowitz in 
einem von der polniſchen Regierung vor ihm an⸗ 
geſtrengten Zivilprozeß zuungunſten der beklag⸗ 
ken, Partei, der Oberſchleſiſchen Stickſtoffwerke 
A, ⸗G, entſchieden be, und daß darum die pol⸗ 


niſche Regierung ſelbſt für den Fall, daß der 
Internationale 


3 b erichtshof beſchließe, daß Polen 
eine beſtimmte Schaben en ben 
habe, doch nicht zu einer ſolchen Leiſtung ver⸗ 

$ als böls 
da ſich das 
Urteil eines polniſchen Gerichts nur 
innerhalb des polniſchen Hoheits⸗ 


gebtets auswirten könne, aber nicht gegen das 


Deutſche Reich geltend gemacht werden könne. 
Andere Einwendungen der polniſchen Regie⸗ 
rung ſtünden wieder im Gegenſatz zu den tatſäch⸗ 


lichen Vorgängen. Wenn z. B. von Polen behaup⸗ 


tet werde, daß auf Grund der Beſtimmungen des 
Verſailler Vertrages. Polen die A us lieferung 
ämtlicher Aktien der Oberſchleſiſchen Stick⸗ 


ſtofwerke A.⸗G. verlangen könne, ſomit alſo die 
forderung einer Schadenerſatzleiſtung hinfällig 


werden würde, ſo überſehe die polniſche Regie“ 
rung hierbei, daß dieſe Beſtimmungen nur für 
die Unternehmungen gelten, deren 
Sitz ſich im Gebiet der betreffenden 
al ierten Macht befinde. RE 

„In Fortſetzung ſeines Plädohers nahm Prof. 
Kaufmann eingehend zu der Höhe der gefor⸗ 
Schadenerſatzleiſtung Stellung. 


Berechnung des Schadenerſatzes die Erwerbs- und 
der Fabrik, d. h. die Kauf⸗ 


r den Bau der Fabrik, genommen werden müß⸗ 
ten, wozu dann noch der den Oberſchleſiſchen 
7 1 werken als Eigentümerin der Chorzow⸗ 

hen Fabrik entgangene Gewinn für die Zeit 
ünzukäme, in i 

abrik von der polniſchen Regierun 
gemacht worden ſei. Unter 


der ihr die Ausnutzung ihrer 


ru unmöglich 
Umſtänden fei die 


deutſche Prozeßpaxtet damit einverſtanden, 


da 
der Internationale Gerichtshaf im Zweſfels al 


den Wert der Chorzowſchen Fabrik durch Sad- 
verſtändige abſchätzen laſſe. - 


[land ſich bei 


bringen folgende Notiz: „Die Sowjetpreſſe bes 

icht in letzter Zeit die ſich hinſchleppenden Ver⸗ 
handlungen mit Polen um den Abſchluß eines 
l t 3 Freundſchafts⸗ 
vertrages zwiſchen Moskau und Warſchau. Bei 
dieſer Gelegenheit werden Angriffe gegen die pol⸗ 
ie. Sowjetpreſſe bes: 


zertrümmert wurden. de 


43 „Namen Gailkar 
; chwindeleien be 
pi wie“ Aa nr 


vorgebrach⸗ 


in einem bekannten . Hotel wurde der 


ol⸗ 


Zum Schluß führte er aus, daß Deutſch⸗ 
der Schadenvergütung an die 
Bayeriſchen Stickſtoffwerke mit dem Angebot 
von 2% Millionen Goldmark nicht 
zufrieden geben könne. Auch für den Gez 
winnausfall jet eine Schadenvergütung zu leiſten. 
Zum Schluß bat Profeſſor Kaufmann den Ges 
richtshof, zu beſchließen, daß Polen bei der Zah: 
lung der Schadenvergütung keine Aufrech⸗ 
nung verlangen dürfe. 

—— 


Deutſches Reich. 
Soldmünzen — 
geſetzliche Zahlungsmittel. 
Berlin, 27. Juni. (R.) Es wird darauf 
hingewieſen. daß die die auf Mark lautenden 
Goldmünzen auch jetzt noch geſetzliche 
Zahlungsmittel ſind und von jedermann 
in Zahlung genommen werden müſſen, mit der 
Maßnahme, daß der Nennwert gleich einer Reichs⸗ 
mark gilt. Bei der Reichsbank werden die vor⸗ 
bezeichneten Goldmünzen gegen andere Zahlungs⸗ 
mittel auf Verlangen umge tauſcht. 


Aus anderen Ländern. 
Der demokratiſche Nationalkonvent 

; in Houjton. EA 

Houſton, 26. Juni. (R.) Die Eröffnungsſitzung 
des demokratiſchen Nationalkonvents wurde nach 
halbſtündiger Dauer wegen unerträglicher 
Hitze bis zum Abend vertagt. Während der Er⸗ 
öffnungsſitzung kam es zu ſtürmiſchen Kund⸗ 
gebungen für Gouverneur Smith. : 


Ein Auto vom Zuge erfaßt. 
Prag, 27. Juni. (R.) Bei einem Bahnübergang 
bei Tſchaslau durchfuhr ein Auto eine ge⸗ 
ſchlöſſene Bahnſchranke, überſchlug ſich und wurde 


vom 8 erfaßt. Der Beſitzer und ſeine Gattin 
„ die beiden anderen Inſaſſen 


erlitten ſchwere Verletzungen. 
Hagelwetter in Salzburg. Eai 
Salzburg, 27. Juni. (R.) Geſtern nachmittag 
ging über Salzburg und Umgebung ein ſchweres 
Hagelwetter nieder, das großen Scha⸗ 
den anrichtete. In einzelnen Straßen der Stadt 
iſt kein Haus, in dem nicht Fenſterſcheiben 
Die deutſche Regierungsbildung 
im amerikaniſchen Lichte. 
Neuyork, 27. Juni. (R.) „Neuhork Times“ und 
„Neuyork Tribune“ ſpenden der erwarteten Reichs⸗ 
regierung großes Lob, da ſie aller Voraus ſicht nach 
aus energiſchen und ſehr ſtrebſamen Perſönlich⸗ 
leiten beſteht. Für Deutſchlands Wiederaufſtieg 
ſei Streſemanns Außenpolitik einer der größten 
Jaktoren. Eine Fortſetzung dieſer Politik könne 
nur von günſtigſter Wirkung für 
Deutſchland ſein. 
Ein neuer Frauenmaſſenmörder 
in Marſeille. 
is, 27. Juni. (R.) Einem zweiten Fall 
ea, 19 1 a d Polizei in Marſeille auf die 
Spur bei den Nachforſchungen über die Ermordung 
einer Rentnerin namenz Sli Foce in der 
Villa „Wilde Hofe; Außer der Ermordeten ent⸗ 
deckte man, daß der i der ſich den fal- 
an d legt hatte, Hei⸗ 
unde mehrere feiner.. 
br In n x 1720 die 
der Usbeltäter gemietet hatte, wurden bis jetzt, in 
einen. Oi nerſtall und im Keller vergraben, drei, 
Frauen liden quioge gebracht. ER 
Diamankenräuber 
in einem amerikaniſchen Hotel. 
Ghiengo, 27. Juni. (R.) In ſeinem Zimmer 


ert von; 


Neuporfer Diamantenhändler Sweigert : 
amanten 


zwei Banditen überfallen und feiner 
fni Werte von 14 ellon Mart beraubt. 
Anarchiſten⸗Berhaftungen 
in Buenos - Aires. 85 
Buenos Aires, 26. Juni. (R.) Die Polizei hat 
ſich zu einem allgemeinen Vorgehen gegen die 
Anarchiſten und Radikalen entſchloſſen, 
da es erwieſen iſt, daß zwiſchen der Aufdeckung 
einer Bombe in der letzten Nacht im Gewerk⸗ 
ſchaftsbüro des Bäckerverbandes und der Bomben⸗ 
exploſion, die ſich im vergangenen Monat im ita⸗ 
lieniſchen Kon ſulat ereignete, ein Zuſam⸗ 
menhang beſteht. Seit geſtern nacht ſind zehn 
Perſonen verhaftet worden. Die meiſten da⸗ 
von ſind Spanier, die der Polizei als Anarchiſten 
bekannt find, In amtlichen Kreiſen ift man der 
Anſicht, daß noch weitere Vom ben⸗ 
anſchläge für die nächſte Zeit geplant ſind. 


Entichläffe der belgiſchen Reeder. 

Brüſſel, 26. Juni. (R.) „Libre Belgique“ mels 
det: Der Reeder⸗Verband trat heute nachmittag 
in Antwerpen 8 um die Maßnahmen Zu 
prüfen, die Into ge der Fortſetzung des Streiks 
ergriffen werden follen. Die Reeder find zum 
Widerſtand entſchloſſen. Es follen, wie ver» 
por wird, in Ue ee Sci mit den Ree⸗ 
ern anderer Länder, die Schiffe nach Ant». 
werpen ſchicken, folgende Abmachungen ge⸗ 
troffen worden fein: Schiffe, die nach Antwerpen 
unterwegs ſind, jote mit allen ver füg⸗ 
baren Mitteln nach anderen Häfen 
umgeleitet werden. Schiffe, die gegenwärtig 
im Hafen von Antwerpen liegen, follen, ſo⸗ , 
weit es möglich ift, beladen bzw. entladen 
werden und dann auslaufen. Auf diefe Weije . 
wird der Hafen leer bleiben, ſo lange 
der Streik dauern, wird. Te 


een | 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den polti i we — Senſtlebe 

polttiſchen : Jobaun 2 
gir Handel und Wirtſchaft: Guide Be 1 iie bie Teile Aus 7 
Stadt und Sand, Gerichtsſaal und Brleftaſten: Rudolf Herbrechtg- 
meyer. ge den E redaktionellen Teil und für die iuſtrierte 
Bellage „ den 


eit im Bild“: Robert Styra. eigen 
und Meklameteil: Margarete wagner, Kosmos Sp. z ð, o. . 
Voſener Tageblatt“. Drug: Concordia Ake. 
Umtilich in Polen Zwicrzunlecka 6, 


gesunden Jöchterchens zeigen 
hocherfreut an 


Carl Reschke u. Frau 


rna, geb. Siegmund. 
Dosen, den 27. Juni 1928. 
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Die Zuchtviehverſteigerung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunken 
Niederungstindes Großpolens findet am 


Mittwoch, den 4. Juli d. Is. in Poznan 
auf dem Ausſtellungsplatze ( Targi pozuanstie) 
bei dem Oberſchleſiſchen Turm, ſtatt. 

Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, 
der Verſteigerung um 11 Uhr. 

Zur Verſteigerung gelangen zirka 

60 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. 
Sämtliche Tiere find vor der Auktion kliniſch auf Tuber: 
kuloſe unterſucht. Der Katalog iſt erhältlich im Sekre⸗ 


tariat der Herdbuchgeſellſchaft, ſowie am Tage der 
Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców Bydta 


nizinnego, czarno-bialego. 


30 bis 100 mm starke 


astreine, sehr breite Eichen- Rotbuchen-, Ahorn-, 
Kiefern-Bretter und -Bohlen sofort lieferbar, 
Holzhandlung G. Wilke, Poznań. 
Lagerplatz Swarzedz 


Telephon 85 Swarzędz. Telephon 21-31 Pomnać, 


Fussbodenbretter ehe 
ußbodenleiffen 
Türbekleidungen 
Brofilleiften 
Kautholz 
Schalbrelter 
Latten, ſowie 
beſäumte und unbejäumfe Bretfer 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen 


LEON ZUROWSKI Sn 
Poznań, Raczunstich 3/4. us 
Am Bernhardinerplatz Telefon 1087. 


Gufgehende, neuzeitlich eingerichtete 


Stadt⸗Mühle 


eriftiert mehrere 100 Jahre (Goldgrube), in ſchöner 
Kreisſtadt, Nähe Stettins, mit Waſſerkraft und Dieſel⸗ 
motor Benz, 5 T. Leiſtung, erweiterungsfähig, ſehr 
gute Getreidegegend und Zufuhren frei Muhle Bahn: 
und Waſſerverbindung nach allen Richtungen, neues 
Laſtauto und Garagen, ſof ort an kapitalkräftigen 
Käufer bei 3000035000 Mk. Anzahlung 


zu verkaufen oder zu verpachten. 


Off. an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1028. iy Poa 


Kaufen zur sofortigen u. ſpäteren Lieferung 


Lide Kültoffeln 


und bitten um Offerten. 


„Helvetia“, Poznan, Skarbowa 16 


. 14:97 und 56-12, 
Bertaufe 4 Stück 8 Wochen alte 


Brauntiger⸗Welpen 
nach Blitz vom Buchenberg D. D. a. Heidel von Parsko D. K. 
Förſter Hoffmann, Jablonna, p. Bojanowo, 
pow. Leſzno. 


Kleider - Stiekereien 


Bin Hand, Maschine 
und Malereien 


ErstesSpezialgeschäft 


Geschw.Streich 


Poznań 
ul. Kantaka 4, II. Etg. 


Alleinverkauf: Einige rs —— 
gute, ſorgfältige Penſion 
L. Krause mit Beau chtigung 


der Schularbeiten, bei Frau 
5. Lange, Poznań, 


auch 
| Górna Wilda 61. 


Poznafi,StaryRynek 2520 | 


L 
o Die glückliche Geburt eines 


> Poſener Tageblatt 


Dreschsatz „Flosther“ 
5 gebraucht, gut erhalten, betriebsferlig: 

Lokomobile: L. H. 5, 10 Atm., Betriebsſpannung 12—42 PS, mit 
Kolbenſchieber, Achsregulator, Injektor, großer u. kleiner Riemenſcheibe, 
Dreſchkaſten: Q. A. 4, mit 8 Schlagleiſten. Trommelbreite 63 Zoll . 
= 160 cm, mit Spreu⸗ u. Kurzſtrohgebläſe, doppelter Riemenſcheibe 

und Erbſenblechen. 
Elevator: Q. X., 8 m hoch fördernd während des Ganges ſeitlich und 
nach oben verſchiebbar. 


Komplett mit allen Riemen und Zubehör verkäuflich. 
Preis 20 000 Zloty. Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung. 


Dr. Weiß, Debiogora, p. Koimin, Station Wolenice. 
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Ban 


Exira -Angebot 
in Mähmaschinenmesser 


Wir verkaufen, solange der Vorrat reicht: 


für Getreidemäher: 
„Eyth“ 20% Klingen, Messerkopf E 107a 
„Greif“ 20 G 368 
„Werry“ 201% W P 1129 


.. au 

für Grasmäher: 
„Siedersleben“ 20 Klingen 
„Siedersleben“ 18 Wat 
„Alemania-Fahr“ 18 
„Werry-Palatia“ 18 


* 5 


95 


Messerkopf Nr. 6526 
Nr. 6526 
Nr. 545 
P 98 


” 
” * 


* ” 


zum Ausnahmepreis von 15 zł pro Stück ab Lager Posen. 


Landoirtschaftl. Zentraloenossenschft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań, Wiazdowa 3. 


wäscht selbst! 
EC 1 


Frische 


Tafelbulier 


Pfund 2.80 


Bananen 
neue 
Austral. Aepfel 


frische Tomaten 


frische Champignons 
neue 


Matjes Heringe 


echt ungarische 


Salami 


feinsten 


Räucherlachs 


empfiehlt 


Joset Glowinski 


Poznan, ulica Gwarna 13. 


Wenn Sie 


über alle Wirtfchaftsfragen 
gut und ſicher unterrichtet fein wollen, 
ſo abonnieren Sie die Zeitſchrift 


in Polen 


Erfcheint 14 tãgig. 
[Preis pro Quartal 3 zt] 
Beitellungen zu richten an 


Poznan, ul. Skośna 8. 
Telephon 1536. 
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Sonniges Zimmer 
mit Küchenbenutzung vom 
1. 7. 28 zu vermieten. 

ul. Glogowska 74, IV, r. 
Schönes gut 

möbliertes Zimmer 


m. elettr. Licht in ruh Hanie 
z. vermieten. Lewandows ka, IJ 


Deutſcher, poln. Staatsbürger ſucht 


3-5 Zimmerwohnung ,. 


Min die Din Bin. Ai Min din An Din din ln Sie din Min Min Min Ai Bin din Ai EI Bin A FE | a 


Ke 


Wrbeitsmarit} 
"mbage (tiere) Neſtlſchmiebe, 
Dreher, Former, Modelltiſchler. 


Bei guten Leiſtungen ſind die Stellen für dauernd 
zu beſetzen. Zuſchriften ſind zu richten an 
Firma Johannes Linz, 


Maschinenfabrik, Eisen- und Metaligießerei, 
Messelschmiede. RAWICZ Wikp. 


Selbſtändige 


Monteuke 


der Automobilbranche werden geſucht. 


Offerten Fa. Austro-Daimler, Poznan, 
Dabrowskiego 7. 


Suche zum baldigen Antritt auf 400 Morgen 


Wirtſchaftseleven 


nur Berufslandwirte mit poln. Sprachkenntniſſen, evgl. 
können ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf einſenden. 0 

£. Wege, Cerekwica N., p Wofciechowo, Jarocin. 
— . —ññꝛ — — — — m nn 


e . ; ; 
Wegen Auswanderung der jetzigen ſuche ich vom 
1. Auguſt oder ſpäter 


eine evangeliſche 


Lehrerin 


mit poln. Unterrichtserlaubnis für unſern achtjährigen 

Jungen. Zeugniſſe, Bild u. Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Baronin von Leesen 

Trzebiny, poczta Święciechowa, pow. Leszno. 


Geſundes, zuver: m id ch E U, 


läſſiges, evangel. 
welches ſelbſtändig kochen tann oder einfache 
Köchin die Hausarbeit mitübernimmt, ſucht 

Frau L. Schulz, Nowy-Tomysl, Stary Rynek 72. 


. ENS d ENA. 
Ein Bäckeriehling Tg: Seed 
r Stellengeſuche 
der polniſch. Sprache mächt., 
von fojort geſucht. INJINIA 
Fr. Lemke, Swarzedz.|, Chauffeur, verheiratet, 


ſucht Stellung. Meld erb. 


Kandziora, Miedzy⸗ 
chod n. W. Dworcowa20. 
8 Buchhalter in⸗ 
ür Landhaus⸗ ; 
Gejudt i  Sailiererin 


verläßl., ehri., einf. Stütze 
(deutſch u. polniſch pre 
die ſelbſt. kochen, einwecken 


m. langj. Praxis, m. gut. 
Referenz. u. Zeugn. ſucht 
Stelle v. ſof. od. ſpät. Gefi 


handel und Gewerbe 


Verband für Randel u. Gewerbe 


direkt v. Wirt ſofort in Poznan zu mieten. Miete kann auf 
; ahre im voraus gezahlt werden. Gefl. Off. an Ann ⸗Exp. 
ul. Stowackiego 18, Part. I. | Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, Zwierzynieckab, unt. 1042. 


kann, ſowie in allen Zweigen 
des Haushaltes u. Geflügelz. 
tücht. iſt. Off nebit Zeugnis⸗ 


abſchr., Gehalts anſpr. find 
zu richt. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1051. 


Ang. bitte a. d. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. 3 0. o., Po- 
znan Zwierzyniecka 6, u. 
1053 zu richten. 


Alt., ehrl, ſaub. Mädchen 
ſucht ee Stellung oder 
auch zu Kindern v. 2. 7. 28. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o o., Poznan, ul. 
Zwierzyniecka 6, u. 1052. 


Suche zum 15. Juli oder ſpäter Stellung als 
Beamter 


direkt unterm Chef, evtl. 


eingego enen Beamten. H 
Z. 


übernehme Vertretung für 
U. Jahnz - Palczyn, 


t. Raciniewo, Post Unisław, Pow. Chełmno. 


Hauslehrer 


eprüft, kathol., mit ſehr guten Empfehlungen, ſucht 
Stellung. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1054 erbeten. 


Glauben Sie ja nicht 


daß Jynen die 
Präfentierteller 


Kunden auf den 
geſtellt und in 


Ihrem Gefhäft abgegeben werden. 
rben Sie Ihre Kundſchaft ſelbſt 


durch jwedmäßige Reklame! 


Stenographie⸗ u. Schreib: 
maſchinen⸗Kurſe für An⸗ 
fänger u. Fortgeſchrittene 
fangen am 2. Juli an. 
Buchführung, Privatſtunden 
jeder eit. Anmeld. Plac 
Swietokrzyski, Eingang 
ul. Strzelecka 33, gr. Tor. 
Sämtliche gegen die Familie 
Wojtkowiak, Poznan, 
Łazienna 1a, verbreitete 
Verleumdungen 
nehme ich zurück, und bitte 
ſehr um Verzeihung. 
Marjanna Jankowiak 
oznan 
Szamarzewskiego 26 


Junge Dame 
ſucht per 2. Juli 


Zimmer 


m. Penſ. i. Buizczyfomo 
nahe am Bahnhof. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z o. o. 
Pozuan, Zwierzyniecka 6, 
unter 1050. 


Penſion 


ſehr gut und gewiſſenhaft, 
finden noch einige Schüler 
vom 1. September, gegen⸗ 
über dem Deutſchen Gym⸗ 
naſium, zu erfragen: 
plac Marmelicki 1 a, 
Höchpart., rechis. 


‚ALFA 


{ Szkolna 10 
Beste Bezugsquelle: 


Perlen 


Armreifen, 
Ringe,Ohrringe, 
Colliers 
Hut- u. Kleiderputz 
Blumen 
Damenhandiaschen 


zu 
Ausverkaufspreisen 
solangeVorratreicht 


Bilder, Figuren 


J Schreibgarnituren 
Briefkasseiten 
Karten- u.Poesie-Alben 


Gesellschaftsspiele 
Spielkarten 


Kinokarten 


Srösste Auswahl! 


Bester Entrahmer 


Bilder 


aller Art in grösster 
Auswahl. Billigste Preise 


W.LEWORSKI 


1 


Poznań, ul. Wroclawska 36 


Spez. Bildereinrahmung. 


N 
L.KOFFER 
Poznan 
ul. Wenecjanska 7 
Telephon 3989 
Malerleitern 
Wirtschafts- 
leitern i 
Schiebeleitern 
Beitergerüste 
und Seitern 


la, preiswert. 
solide u. dauerkäft. 


für Obstgärten I 


~q 


